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Die türkiſche Flagge auf fünf Forts
von Tripolis

wie bereits telegraphiſch ſignaliſiert erklärte Mah
mud Schewket Paſcha im Freundeskreiſe wo man
ihn nach dem Umfang des türkiſchen Sieges fragte Unſere
Flagge weht von fünf Hauptforts von Tripolis
Unſere Leute haben in den Straßen von Tripolis einer gegen
drei geſtanden und haben eine moderne Armee mit
ihren modernſten Gewehren ihren Maſchinengewehren und
ihren techniſch vollendeten Geſchützen beſiegt Es war
der glücklichſte Tag meines Lebens als ich von dem Sieg
dieſes tapferen Häufleins erfuhr Der Kampf ſpielte ſich
in drei Angriffen ab deren erſter ein Nachtangriff war
deren zweiter im Griechenviertel und deren dritter in der
Hauptſtraße von Tripolis ſtattfand Jm kritiſchſten Augen
vplick näherten ſich zwei italieniſche Panzer
kreuger der Küſte Sie wurden verſtändigt daß man
für das Schickſal tauſender italieniſcher Gefangener nicht
garantieren könne wenn auch nur ein Schuß falle worauf
ſich die Schiffe zur ückzogen General Caneva ſoll nach
Gerüchten gefangen ſein Jn Benghaſi wo zurzeit gleich
falls heftig gekämpft wird ſind alle Forts bereits in den
Händen der Türken

General Carlo Caneva
hat das Kommando über die italieniſchen Landſtreitkräfte
in Tripolis am 1 Oktober übernommen Er wurde im
Jahre 1845 zu Udine in Venetien geboren Als Knabe trat
er in die Artillerieſchulkompagnie in Liebenau Oeſterreich
ein im Jahre 1862 kam er in die Artillerie Akademie zu
Mähriſch Weißkirchen Er wurde angeſichts des drohenden
öſterreichiſchen Krieges mit Preußen und Jtalien am 1 Mai
1866 vorzeitig aus der Akademie ausgemuſtert und zum
Unterleutnant zweiter Klaſſe im Feldartillerie Regiment
Luitpold von Bayern Nr 7 ernannt Als ſolcher machte er
den Feldzug 1866 in Jtalien mit Nach dem Feldzug der
mit dem Verluſt des italieniſchen Beſitzes Oeſterreichs
endete trat Caneva in die italieniſche Armee über Dort
machte er raſch Karriere Er leiſtete zumeiſt Truppendienſt
u a im abeſſyniſchen Feldzuge von 1896 der mit der furcht
baren Niederlage der Jtaliener bei Adug endete Caneva
war zuletzt Korpskommandant mit der Charge eines
Generalleutnants

Erbitterte Straßenkämpfe

Konſtantinopel 1 Nov
Das Kriegsminiſterium richtete eine Zirkulardepeſche

an die Kommandanten ſämtlicher Armeekorps mit der Mit
teilung daß die von Freiwilligen unterſtützten türkiſchen
Truppen in drei Kolonnen einen Angriff auf die
Jtaliener unternahmen Zwei von den Jtalienern be
ſetzte Forts wurden zurückerobert und die osmaniſche Flagge
gehißt Die Jtaliener erlitten eine vollſtändige
Niederlage und hatten große Verluſte Eine bedeu
tende Menge von Kriegsmaterial wurde von den türkiſchen
Truppen erbeutet Auch machten dieſe viele Gefangene Die
Italiener flüchteten in die Stadt Der Kampf nimmt
ſeinen Fortgang heißt es in der Mitteilung und es iſt
zu hoffen daß die türkiſchen Truppen Tripolis demnächſt
wiederbeſetzen Der Osmaniſche Lloyd will ſogar von
glaubwürdiger Seite erfahren haben daß die türkiſchen
Truppen trotz der numeriſchen Ueberlegenheit der Jtaliener
dieſe zurückwarfen und nach erbittertem Straßen
kampfe in die Stadt Tripolis eindrangen Die
von dem Blatt erwähnte numeriſche Ueberlegenheit der
Jtaliener wurde von einem Offizier dahin präziſiert daß
ein Türke gegen drei Jtaliener zu kämpfen gehabt hätte
Die Angabe erſcheint jedoch unwahrſcheinlich Eine geſtern

vormittag eingetroffene Meldung aus Tripolis über Tugis
vom Oberkommandanten die zunächſt dem Sultan vor
gelegt wurde und erſt am Nachmittag dem Großweſirat zu
ging beſagt der türkiſch arabiſchen Streitmacht ſei es am
9 Oktober gelungen das Zentrum der Italiener zu

durchbrech en Das Kriegsminiſterium teilte noch mit
aß nach einem Telegramm vom 29 Oktober vier von den

ſechs Forts von Tripolis genommen worden ſeien Der
Straßenkampf habe mit voller Wucht Mann gegen Mann
egonnen wobei die Jtaliener überall geſchlagen

worden ſeien Die Abgeordneten von Tripolis erhielten
geſtern die telegraphiſche Meldung daß die Türken die
äußeren Verſchanzungen der italieniſchen Verteidigungslinie
ad er ten ſowie die außerhalb der Stadtmauer ge
egenen italieniſchen Lager Die Verluſte der Jtaliener
i enorm Aus Haifa wird gemeldet daß in den dor
Vaſt Gewäſſern italieniſche e kreuzen Kiamilaſcha reiſte geſtern nach Aegypten ab

Oie Schlacht vom Donmnerstag
3 Der in Tripolis weilende Spezialberichterſtatter des
Verliner Tagebl ſchreibt ſeinem Blatt

26 Oktober
Heute hat der große Krieg endlich ſeinen Anfang gean en Ein großartiger Angriff der türkiſchen Truppen auf

Nein talieniſchen Stellungen hat den Heldenmut der türkiſchen

ion de iglängend ev i die Welt nichts Neues iſt wieder einmal

Jch hatte bis gegen 3 Uhr früh gearbeitet und war nicht
abgeneigt einmal den Sonnenaufgang zu verſchlafen Es kam
aber anders

Es war noch recht dunkel am wolkenloſen Himmel glänzten
und funkelten die Sterne aber es war doch ſchon beginnende
Dämmerung als um 5 Uhr 20 Minuten ſehr heftiges Gewehr
feuer im Oſten und im Süden von Tripolis losbrach unter
miſcht mit Kanonendonner und dem Brüllen der Geſchütze
größten Kalibers der italieniſchen Kriegsſchiffe Und dies
Trio wurde begleitet von dem Gebell aller Hunde welche die
Oaſe von Tripolis beherbergt und deren Zahl iſt keine geringe
Es ſcheint als ob dieſe treuen Haustiere und guten Beller
Nerven haben auf die Gewehr und Kanonendonner keinen
angenehmen Eindruck macht

Mitten in dieſen Kriegslärm hinein ertönte um 534 Uhr
von der Stadt Tripolis her das friedliche Geläute der Glocke
auf dem Kirchturm des Franziskanerkloſters und im Oſten
war der Himmel ſtark re die weißen Häuſer Tripolis
mit einer ſanften Röte beſchattend Gegen dieſe Röte am Oſt
himmel hob ſich ſcharf das italieniſche Waiſenhaus ab auf dem
eine größere italieniſche und eine kleine weiße Flagge wehte

Um 6 Uhr flogen Sperlinge in dichten Scharen unruhig
hin und her und in nächſter Nähe meiner Wohnung wurden
vereinzelte Schüſſe abgefeuert während in einer Entfernung
von einigen Kilometern im Oſten in der Oaſe ein ununter
brochenes Gewehrfeuer im Gange war

Eine Viertelſtunde ſpäter kam von Weſten her ein Aero
plan und flog in bedeutender Höhe nach Oſten etwa über der
Grenze zwiſchen Oaſe und Wüſte vielleicht noch etwas inner
halb der Oaſe Faſt gleichzeitig ging die Sonne auf und ver
goldete das weiße Tripolis Von den Sternen war nur einer
übrig geblieben der Morgenſtern

Um dieſe Zeit wurde das Gewehrfeuer ſehr lebhaft in
ſüdlicher Richtung nicht ſehr fern vermutlich beim Brunnen
Bumilianag Nach Ablauf der erſten Stunde wurde es bald
deutlich erkennbar daß der Hauptkampf im Oſten ſchwächer
wurde dagegen wurde er lebhafter im Süden öſtlich von Bumi
liana entweder beim Heiligengrabe Sidi Maſri oder bei der
türkiſchen Artilleriekaſerne die nicht weit davon entfernt liegt
ganz nahe an der Grenze zwiſchen Oaſe und Wüſte

Von all dieſen Kämpfen konnte ich nichts ſehen
die nächſte Kampfſtelle war 214 Kilometer entfernt

aber was ich in nächſter Nähe ſah war ein friedliches Bild
ein friedlicher Kampf gegen den hungrigen Magen m
Garten gegenüber vor meinem Hauſe ging ein kleines arabiſches
Mädchen dasſelbe deſſen Vater am Montag als Gefangener
von den Jtalienern weggeführt wurde und ſuchte nach Datteln
die während der Nacht vom Baume gefallen waren Bald
darauf tat eine Frau dasſelbe

Gegen 7 Uhr wurde das Feuer im Oſten nahe am Meere
wieder ſehr lebhaft während das Geſchützfeuer von den Kriegs
ſchiffen eine Zeitlang gänzlich ſchwieg Eine halbe Stunde
ſpäter näherte ſich von Süden her der Kampf in einer Weiſe
daß ich anfing an die Möglichkeit zu glauben daß die Türken
bis zu meiner Wohnung alſo in die nächſte Nähe von Tripolis

1 Kilometer kommen würden
Jm Weſten von der Stadt ſchien in ſehr weiter Entfernung

gekämpft zu werden im Südweſten geſchah es in geringerer
Entfernung etwa 3 Kilometer von der Stadt Tripolis entfernt

Nach dreiſtündigem Kampfe zogen ſich die türkiſchen
Truppen zurück es ſcheint aber nicht daß ſie von den itar
lieniſchen verfolgt wurden Noch einige Male wurde in Süd
weſt und in Südſüdweſt das Feuer recht lebhaft dann hatte
die großen Kanonen der großen Kriegsſchiffe ausſchließlig das
Wort und 4 Stunden nach Beginn des Kampfes ſchwiegen
auch dieſe Zuweilen war das Feuer dieſer Kanonen heſtiger
als während des Bombardements der Stadt Tripolis Jn
5 m zählte ich einmal 14 Schüſſe

ie
Ausdehnung der Kampflinie

ſchätze ich auf mindeſtens 12 Kilometer Wie hoch die Zahl
der angreifenden Türken geweſen iſt weiß ich nicht

Man muß den Mut dieſer Türken bewundern Gering an
Zahl einem Feinde gegenüber der ihnen vielfach überlegen
iſt der ſich in ſicheren gedeckten Stellungen befindet der von
den Rieſengeſchützen der Rieſenſchiffe unterſtützt wird greifen
ſie an greifen immer wieder an durch nichts gedeckt oder ge
ſchützt ohne die Hoffnung den Feind vertreiben zu können
Die Türken können ſtolz auf dieſe Truppen ſein und wenn ſie
verloren ſein werden ganz verloren dann werden ſie das alte
Wort erneuern können Tout est perdu hors lhonneur

Die Verluſte werden auf beiden Seiten nicht gering ſein
aber ich weiß nichts Beſtimmtes denn ich bin gefangen

An meinem Hauſe vorüber fuhren verſchiedene Wagen mit
Verwundeten nach dem Waiſenhauſe aber die Geſehenen über
ſtiegen das halbe Dutzend nicht Jm übrigen herrſchte heute
auf der Straße vor meinem Hauſe eine troſtloſe Oede

Gegen 9 Uhr früh wollte ich in die Stadt gehen Aber es
wurde niemand in die Stadt gelaſſen und ich habe den Tag als
Gefangener in meiner Wohnung zubringen müſſen Es war
mir darum beſonders unangenehm weil heute nachmittag ein
Dampfer die Poſt nach Malta und Europa befördern ſollte

Es ſcheint daß alle verfügbaren Truppen an die Front
eſchickt worden ſind und ß
chiffen an Land gekommen ſind Seit Sonnenuntergang

man oft Gewehrfeuer dem nicht ſelten einige Schüſſe von den
Kriegsſchiffen folgen An Tagen wie dem heutigen ſcheinen
die Gewehre an einer anſteckenden Krankheit zu leiden See
gehen von ſelbſt los und dann ſchießen alle Gewehre mit die
in der Nähe ſind

Neue italieniſche Niederlagen
bei Venghaſi und Derna

Konſtantinopel 1 November
Wie das Blatt Jeune Turc meldet ſind an kompetenter

Stelle Depeſchen eingetroffen denen zufolge bei Benghaſi
ein Kampf ſtattfand der einen Tag und eine Nacht dauerte
und in dem die Jtaliener wiederum geſchlagen wurden Die
ſtrategiſch wichtigen ſtarken Poſitionen der Stadt ſeien von den
Türken beſetzt worden Die Jtaliener hätten ſich unter Zurück
laſſung von Hunderten von Toten Verwundeten und Ge
fangenen ſowie unter Verluſt großer Mengen von Munition
Wafſen und Lebensmitteln zurückgezogen Eine Depeſche aus

Derna bei der leider ebenſo wie bei vielen anderen Mel
dungen die Datumangabe fehlt meldet daß türkiſche Truppen
und arabiſche Freiwillige ein italieniſches Bataillon das ſtark
verſchanzt war angriffen Nach vierſtündigem Kampfe ſei das
Bataillon aus den Verſchanzungen gedrängt worden wobei es
200 Tote und Verwundete verlor

Türken freundliche Massenkundgebungen
in Fegypten

Kairo 1 November
Jn mehreren Städten und Dörfern Aegyptens haben

Straßenkundgebungen zugunſten der Türkei ſtattgefunden
Einen bedrohlichen Charakter nehmen die Kundgebungen in
Alexandrien an wo etwa 10 000 Perſonen auf der Ras
el Tin Straße und auf dem Mehemed Ali Platz demonſtrierten
Mehrere Eingeborene trugen Fahnen mit Jnſchriften aus dem
Koran und riefen Allah habe dem Kalifen den Sieg über die
Ungläubigen gegeben Die Polizei nahm etwa 200 Verhaf
tungen vor wobei mehrere Schutzleute und ein Hauptmann
durch Stockhiebe verletzt wurden Jn Kairo wo übertriebene
Siegesnachrichten der arabiſchen Blätter die Eingeborenen
freudig erregt hatten fanden in dem feſtlich beleuchteten
Straßenviertel Chan el Chalilt ähnliche Kundgebungen ſtatt
Ein alter Scheich mit einer Fahne in der Hand predigte den
heiligen Krieg Es gelang der Polizei indeſſen die Demon
ſtranten ohne Blutvergießen zu zerſtreuen

Die Behandlung der Jraber
Rom 1 November

Die Agenzia Stefani dementiert in beſtimmteſter Weiſe
die Nachrichten einiger auswärtiger Zeitungen wonach die
Jtaliener in Tripolis ein wahres Gemetzel angerichtet
Unterdrückungsmaßregeln ohne Unterſchied ergriffen und
Maſſenmorde unter den waffenloſen Arabern Frauen und
Kindern verübt hätten Die Agenzia Stefani erklärt hierzu

Jnfolge des Verrates der Araber die nachdem
ſie ſich bereits der italieniſchen Regierung unterworfen hatten
hinterliſtig die Soldaten in der Flanke angegriffen haben im
Einverſtändnis mit den Türken die die italieniſchen Verſchan
zungen in der Front angriffen wurde es unvermeidlich die
Rebellen zu beſtrafen und die Oaſe zu ſäubern Diejenigen
welche mit der Waffe in der Hand angetroffen wurden ſowie
die welche nach einem regelrechten gerichtlichen Verfahren des
Mordes für ſchuldig befunden wurden ſind erſchoſſen
worden Andere Gefangene die den Verrat begünſtigt hatten
oder entgegen den amtlichen italieniſchen Anordnungen Waffen
trugen an Zahl ungefähr 2200 nach italieniſchen Jnſeln ge
bracht wurden Zum beſſeren Schutze der Vorpoſten zerſtörte
man in der Oaſe die Mauern und alles was den Rebellen hätte
nutzen können Zuerſt aber ſorgte man dafür daß die harmloſen
Araber Frauen und Kinder nach Tripolis in Sicherheit ge
bracht wurden Jn Wirklichkeit waren es die Feinde die Grau
ſamkeiten gegen Verwundete verübten Zum Beweiſe hierfür
dient die Tatſache daß die Zahl der Toten verhältnismäßig viel
bedeutender iſt als die der Verwundeten

Deutsches Reich
Veränderungen im diplomatiſchen

Korps
Meldung unſeres Berliner W Mitarbeiters

Die Nordd Allg Zeitung ſchreibt amtlich
Wie wir hören wird der durch die Beſtimmung des

Grafen von Oberndorff zum Kaiſerlichen Geſandten
in Chriſtiania demnächſt frei werdende Poſten des Bot
ſchaftsrats in Wien dem derzeitigen Votſchaftsrat in RonmPrinzen Wilhelm zu StolbergeWerngerode
übertragen der in der Perſon des bisherigen erſten Selre
tärs bei der Kaiſerlichen Geſandtſchaft im Haag Legations
rates von Hindenburg einen Nachfolger erhält

Wie dasſelbe Blatt weiter hört iſt für die Wieder

arineſoldaten von den fr
eng des Poſtens des Geſandten in Weimar der

here Botſchaftsrat in Waſhington Graf Georg
von Wedel auserſehen der mit der zeitweiligen Füh



rung der en ten Geſchäfte in Weimar bereits
ſeit nahezu Jahresfr ſt betraut iſt
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Der Reichsanzeiger meldet Der Kaiſer hat
dem Erſten Sekretär bei der Botſchaft in W Botſchafts
rat Freiherrn von der Lancken Wakenitz den
Titel und Rang eines außerordentlichen Geſandten und be
vollmächtigten Miniſters verliehen

Die Anrempelung Lloyd Georges
Jn der N Geſell Korreſp lieſt man

Ein Märchen Herr von KiderlenWächter oder die
deutſche Regierung wie man will ſoll jene dreiſte Anrempe
lung die der engliſche Miniſter L loyd George ſich erlaubte
ruhig geſenkten Hauptes hingenommen haben Die deutſche
Regierung hat ſich in Wahrheit leider durch ihre an ſich gewiß
rühmliche Sachlichkeit daran hindern laſſen auf dem gegebenen
Wege durch die allezeit hilfsbereite Norddeutſche Allgemeine
Zeitung das deutſche Volk wiſſen zu laſſen daß ein in der
kräftigſten Sprache abgefaßter Erlaß des Staatsſekretärs des
Auswärtigen Amtes den deutſchen Botſchafter in London be
auftragte Sir Edward Grey mitzuteilen daß man ſich in
Berlin die Wiederholung ſolcher Ungezogenheiten ganz ent
ſchieden verbitte Schade daß der völkerrechtliche Brauch es
nicht erlaubt dieſes Aktenſtück zu publizieren Der Erlaß würde
Herrn v Kiderlen Wächter manchen Freund den er in dieſen
Tagen und Wochen verloren hat wiedergewinnen

Herr von KiderlenWächter verfuhr nach dem Rezepte daß
ein grober Klotz auf einen groben Keil gehört und erreichte
daß das britiſche Kabinett von jenem Tage an keinen Verſuch
mehr unternahm ſich in die Verhandlungen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich einzumiſchen Dieſe völlige Ausſchaltung
des Britenreiches das ſich ſonſt für befugt hält in allen kolo
nialen Dingen mitzureden iſt nicht das unwichtigſte Moment
der nunmehr zum Abſchluſſe gelangten Verhandlungen

Etwas ähnliches wie in der N Geſ Corr deren
Artikel uns erſt heute durch den Abdruck in der Magdeb
Zeitung zu Geſicht kommt war bereits am Sonnabend
abend in der Saale Zeitung an leitender Stelle zu leſen

Der Schlußfolgerung der Magdeb Ztg daß
die deutſche Regierung ſtatt in amtlicher Heimlichkeit
vor aller Welt der engliſchen Regierung die ſchärfſte
Abfertigung hätte geben müſſen vermögen wir uns nicht
anzuſchließen Dieſe Papierkanonade hätte in der mit
Exploſivſtoffen ohnedies genug geladenen Atmoſphäre nur
unheilvoll gewirkt Jhren Zweck hat die deutſche Note
fraglos erreicht und das bleibt ſchließlich die Haupt
ſache

Die Schaumweinſtener
Man ſchreibt der Frankf Ztg
Nach der Schaumweinſtatiſtik für das Rechnungsjahr 1910

ſind in dieſem Jahre 11 260 573 Flaſchen Schaumwein ver
ſteuert worden Der Steuerertrag verteilt ſich auf die ein
zelnen Staffelſätze wie folgt

11 247 196 Flaſchen wurden verſteuert zu 1 Mk

1 1 99 59 9 9 5406 95 9 59 3 9Wie gründlich ſich das Reichsſchatzamt bezüglich der Wir
kung der Staffelung verrechnet hat ergibt ſich däaraus daß der
Reichsſchatzſekretär in der Kommiſſion erklärt hat nach Feſt
ſtellung des Reichsſchatzamtes würden 10 Proz der Schaum
weine in die 3 Klaſſe fallen Dies würde einer Flaſchenzahl
von 1 126 057 entſprechen während in Wirklichkeit nur 406
Flaſchen zu 3 Mk verſteuert worden ſind

Ueberfüllung des Philologenberufes

Ein Oberlehrer ſchreibt uns
Vor mir liegt ein Bürſtenabzug des demnächſt erſcheinen

den Kalenders für das höhere Schulweſen Preußens Er be
ſtätigt was von Eingeweihten ſchon ſeit 1908 in ſichere Aus
ſicht geſtellt wurde das bedenkliche über den Bedarf hinaus
gehende Wachſen des Nachwuchſes der Philologen Die An
zahl der höheren Knabenſchulen iſt wie bisher langſam ge
wachſen ſeit 1908 von 699 auf 738 in erſter Linie durch Zu
nahme der Vollanſtalten Die Richtvollanſtalten dagegen
nehmen ſtetig ab und ſind auf 187 zurückgegangen An dieſen
Anſtalten gibt es 8927 Profeſſoren und Oberlehrer Der un
beſetzten etatsmäßigen Stellen ſind ſeit 1907 384 immer
weniger geworden 1911 ſind nur 285 unbeſetzt Dem Zu
gang von 605 Direktoren Profeſſoren und Oberlehrern ſteht
ein Abgang von 386 gegenüber Die anſtellungsfähigen Kan
didaten nach Beendigung der zweijährigen praktiſchen Aus
bildungszeit ſind ſeit 1908 von 169 auf 528 die Probanden

im zweiten praktiſchen Ausbildungsjahre von 626 auf
951 endlich die Seminarmitglieder im erſten praktiſchen
Ausbildungsjahre von 786 auf 1156 angewachſen Dem
entſprechend änderte ſich die Verwendung der anſtellungs
fähigen Kandidaten Probanden und Seminarmitglieder als
vollbeſchäftigte Hilfslehrer Seit 1908 ſtieg die Verwendungs

hl der anſtellungsfähigen Kandidaten von 116 auf 395 die
er Probanden wuchs bis 1910 von 555 auf 618 und fiel in

dieſem Jahre auf 598 Die Verwendung von Seminarmit
gliedern fiel von 399 1907 auf 149 1911 Folgende kleine
Tabelle bedarf der Verbreitung in weiteren Kreiſen weil ſie
einigen Anhalt über die ſpäteren Ausſichten und die Kon
kurrenz in den einzelnen Lehrfächern zu geben imſtande iſt
Jn die amtlichen er waren von anſtellungsfähigen Kan
didaten d h nach Beendigung der zweijährigen praktiſchen
Ausbildungszeit eingetragen
rer

Für 1905 1906 1907 1908 1809 1910 1911

Religion und Hebräiſch 25 27 25 28 27 23 27
Latein und Griechiſch 24 18 11 17 39 61 118
Franzöſiſch und Engliſch 2827 22 18 36 45 65Mathematit und Phyſit 19 22 31 51 55 166 166
Chemie beſchreib Naturw u

Erd kunde 6 5 7 14 19 23 31Deutſch Geſchichte und Erd
kunde 28 25 26 41 55 91 187Turnen G 7 7 13 12 31 36Jrnm Intereſſe der höheren Knabenſchulen Preußens und

ihrer großen Schülermaſſen liegt es daß keine durch Enttäu
ſchung und pekuniäre Not verbitterte Philologengeneration
entſtehe

Ferri über ſeinen Feſuch in Deutſchland

Wie dem Tag aus Rom gemeldet wird iſt Enrico
Ferri voller Freude über das was er in Deutſchland geſehen

J und gehört zurückgek
liche Aufnahme die ihm überall zuteil wurde Vor allem
J e ihm die ſoziale Disziplin die wie ein Ring alle

h umſchließe und das Pflicht und Verantwortlichkeitsgefühl imponiert das den Kaiſer den er
bewundere wie den ſchlichten Arbeiter hl Jn dieſer

Disziplin die die lateiniſchen Völker in dieſem
e Prynten beruhe die Ueberlegenheit

e u andsEr habe den Eindruck gehabt daß die natürliche Jn
telligenz der Maſſen in Jtalien größer ſei trotz Unbildung
und überwiegendem Analphabetismus Die Jahrtauſende
alte Kultur in Jtalien habe eben das Gehirn leichter emp
fänglich und geiſtig beweglicher gemacht Deshalb hätte die
politiſche Bildung der Maſſen in Jtalien auch einen ſo
leichten und bewunderungswerten Fortſchritt gemacht Ein
Fehler dieſer Charakteranlage ſei allerdings daß ſie leicht
verleite ins Extreme zu fallen Der Deutſche erfaſſe ſchwerer
was er aber einmal in Gehirn und Herz aufgenommen habe
das ſitze feſt und werde für ihn ein Lebensgrundſatz Daher
in Deutſchland die größere Stabilität in allen Dingen aber
auch die ſchwerere Empfänglichkeit für neue Entwicklungen

Beiſpielsweiſe ſei die italieniſche ſozialiſtiſche
Partei längſt einen Bund mit dem radikalen Bürgertum
eingegangen und ſei Regierungspartei geworden in Deutſch
land würde das noch Zeit und Weile haben

Ferri hält die deutſche Spezialiſierung in
allen Berufszweigen für einen Nachteil weil der
Sinn für das Große und Ganze verloren gehe der Jtaliener
ſei univerſeller Jn Deutſchland habe bildlich geſprochen
jedermann ſeinen Platz und ſei ein Rädchen im großen
Triebwerk Jn Jtalien ſei die individuelle Freiheit größer
Deutſchland ſei mit einer n vergleichen in der alle
Schrauben feſtſitzen und alle Räder geräuſchlos funktio
nieren während die Maſchine Jtaliens nicht ſo feſt gefügt
iſt und deshalb Verſchleuderung von Kräften ſtattfindet

Parteinachrichten
AAAAAAA

Ein neuer Beitrag zur Kandraktohratie
Ein höchſt intereſſantes Schriftſtück das einen neuen Beitrag

zur Land ratokratie bildet iſt der fortſchrittlichen Kösliner
Zeitung auf den Redaktionstiſch geflogen Das Dokument hat
folgenden Wortlaut

Euer Hochwohlgeboren Die Wahlen zum Reichstage
ſtehen unmittelbar vor der Tür Der Kampf wird diesmal wie
allgemein bekannt ſehr ſchwer werden nur durch eine an
dauernde ernſte und umfangreiche agitatoriſche Tätigkeit kann
es gelingen unſern Wahlkreis der konſervativen Partei zu er
halten Dieſe Agitation macht aber ſehr erhebliche Koſten zu
deren Deckung ausreichende Mittel nicht vor
handen ſind

Euer Hochwohlgeboren werden deshalb ergebenſt um einen
Beitrag zum Agitationsfonds gebeten den Sie mit Rückſicht auf
den viel ernſteren Kampf gefälligſt höher bemeſſen
wollen als den zur Wahl im Jahre 1907 gezahlten

Aus beſonderen Gründen die einer Klarlegung wohl nicht
bedürfen wird dies Schreiben diesmal nicht wie üblich von
dem Herrn der die Aufforderung ſonſt hat ergehen laſſen
ſondern mit ſeinem Einverſtändnis von mir unterzeichnet

Eine möglichſt baldige Ueberweiſung Jhres Beitrages an
den Unterzeichneten wäre im höchſten Grade erwünſcht

Mit vorzüglicher Hochachtung Tim me Kreisſekretär
Zur Wahl im Jahre 1907 zahlten Euer Hochwohlgeboren

einen Beitrag von Mark
Dieſer konſervative Bettelbrief ſpricht für ſich ſelbſt Er

zeigt nicht nur wie bedenklich den Konſervativen die finanzielle
Not und die Angſt vor einer Niederlage auf den
Nähten brennt er iſt darüber hinaus ein klaſſiſches Doku
ment für die Art und Weiſe in der die preußiſchen Landrats
ämter konſervative Politik machen Wer mag wohl der Herr
ſein der die Aufforderung ſonſt hat ergehen laſſen der ſie
aber aus beſonderen Gründen die einer Klarlegung wohl nicht
bedürfen diesmal nicht unterzeichnet der aber ſo
gütig iſt ſein Einverſtändnis mit der Unterzeichnurg ſeitens des
Herrn Kreisſekretärs zum Ausdruck zu bringen

Eine Dankeskundgebung für die Wahlhilfe in Konſtanz ver
öffentlicht der Führer der Nationalliberalen in
Baden Geh Hofrat Reb mann Er ſagt u

Dank vor allem den Wählern der eigenen Partei und der
Fortſchrittlichen Volkspartei ſowie auch denen der
ſogialdemokratiſchen Partei Dank ſei geſagt den Parteiorgani
ſationen der nationalliberalen und jungliberalen ſowie der
jenigen der Fortſchrittlichen Volkspartei die eine überaus große
Arbeit auf ſich genommen und glänzend durchgeführt haben und
allen den Männern die ſich an dieſer Arbeit beteiligt haben

Frau Minna Cauer die Führerin der deutſchen
r feierte Mittwoch in Berlin ihren 70 Ge
urtstag Der Jubilarin wurde eine größere Geldfumme

als Ehrengabe überreicht die durch Sammlungen unter
den Mitgliedern der Fortſchrittlichen Frauen
vereine zuſtande gekommen iſt Frau Cauer bleibt die
Beſtimmung des Zweckes überlaſſen für den ſie die Gabe
verwenden will

Hof und Perſonalnachrichten

Kaiſer Wilhelm in der Tatra
S Wie eine Budapeſte r Korreſpondenz von informierter

Seite erfährt wird Kaiſer Wilhelm anfangs Januar nach Bres
lau reiſen und von dort einen Ausflug nach Alt Schmecks in
der hohen Tatra unternehmen wo er und Prinz Heinrich als
Gäſte des Erzherzogs Friedrich auf Büffel jagen wollen
Vor zwei Jahren weilte Erzherzog Friedrich in AltSchmecks und
erlegte dort vier dieſer in Europa ſeltenen Tiere

Die kommende Reichstagswahl
Das Zentrum hat an Stelle des bisherigen Abgeordneten

Oberamtsrichters Kalkhoff der aus Geſundheitsrückſichten eine
Kandidatur nicht mehr annimmt in Augsburg den Land
tagsabgeordneten Oberlehrer Woerle als Kandidaten für die
nächſten Reichstagswahlen aufgeſtellt Woerle hat dem Reichstag
bereits einmal von 1891 bis 1903 angehört Die liberalen Par
teien ſtellten als Reichstagskandidaten für den Wahlkreis Roſen
heim den Rechtsanwalt BürgerMiesbach auf Die Sozial
demokraten ſtellten für die Reichstagswahl in Gumbinnen

1Jnſterburg Gewerlſchaftsſekretär Lübbring Königsberg auf
Für den Reichstagswahlkreis Falkenberg Grottkaul

ehrt voller Freude auch über die gaſt hat das Zentrum wieder den Erbſcholtiſeibeſitzer Alfred Hubrich
aufgeſtellt

e

Auch ein Nokturno
Der Unfall der München im KielerKriegshafen
Wir leſen in der Frankf Ztg
Auf dem Kieler Kriegshafen geiſtert die Herbſtnacht Zu

dunkel als daß die auf der Flut laſtenden ſchweren Stahlleider
der Kreuzer und Linienſchiffe ſich anders denn als konturloſe
Schatten zu erkennen gäben nicht finſter genug um jedes Ver
langen nach ſinnlichem Wahrnehmen zu erſticken Die Marine
ſtadt wirft den Widerſchein ihrer Straßenbeleuchtung gegen
den zerriſſenen Südhimmel unter deſſen matthellem Grau im
tiefen undurchdringlichen Schwarz der vom feuchten Südweſt
nur leicht bewegten See hier und da es liegt etwas Lauern
e vteſer Stimmung ein flüchtiges fahles Blinkern auf
euchtet

Und tiefe Stille über den Waſſern Auf den Kriegs
ſchiffen im Hafen iſt die Tagesroutine ſeit Stunden erledigt
auch der Feierabend iſt vorüber die Freiwachen ſchlafen unter
den niedrigen Zwiſchendecken in ihren Hängematten hinter
den Bulleyes iſt s finſter was an Lichtern entbehrlich iſt er
loſchen das Leben an Bord eingeſchlafen Nur die Signal
gäſte nützen das Dunkel ſich in der Sprache ihrer Lichter zu
üben eine Sprache für die einſt Morſe den Takt und Rhyth
mus erfunden Denn nach ſeinem Syſtem von Längen und
Kürzen blinzelt hüben eine ſcheinbar frei in der Finſternis
hängende elektriſche Lampe ihre geheimnisvolle Sprache in die
Nacht hinaus aufgefangen an Bord des Nachbarſchiffes das
von Zeit zu Zeit Verſtanden eine grüne Rakete
himmelwärts ſendet und nach Morſes Syſtem auch läßt unter
der Hand des ſprachkundigen Telegraphiſten der Scheinwerfer
den Degenſtichen gewandter Fechter vergleichbar ſeine Stich
flamme die Nacht durchblitzen Schräg aufwärts in ſchnur
gerader Linie in flinker Exaktheit die Wolken betupfend
hinter der eine Lücke am Nachthimmel füllend Orion drohend
das Schwert erhebt ergrimmt ob des vorwitzigen Eindringens
menſchlicher Keckheit in ſeine himmliſche Lichtſphäre

Heute ſoll s kein eitles Drohen bleiben Hinter dem Leucht
turm der Seefeſtung Friedrichsort hervor gewinnt ein glüh
rotes Auge den freien Blick in den Hafen eine Spanne davon
links ſeitwärts ſchimmert es grün wie die Jris einer Rieſen
katze die Poſitionslichter des Kreuzers München Spät kehrt
das Schiff aus See zurück Langſam kriecht der ſchwarze Leih
über das ſchwarze Waſſer hafenein värts in der Richtung auf
ſeine Ankerboje an der ſeine Mannſchaft Ruhe finden wird
nach hartem Tagesdienſt Noch 10 Minuten dann iſt das Werk
vollbracht Sich den Weg ans Ziel zu erleichtern enthüllt der
Kreuzer den Scheinwerfer ſeines Vormaſtes im blendenden
Lichtkegel haſtet an Deck geſchäftiges Treſben Boot klar zum
Feſtmachen Mit 14 Mann beſetzt hängt der Kutter im
Davit das tragende Bügelgeſtell ſchwingt das Boot über die
Reeling hinaus frei hängt es außenbords über der Flut bereit
hinabgelaſſen zu werden Da plötzlich iſt s ein Verſehen
der bedienenden Manſchaft iſt s eine Unklarheit im Mechanis
mus wer will s ſagen die Skipvorrichtung auf der Bug
ſeite gleitet zu früh vornüber ſchießt der Kutter in die Tiefe
am Heck gehalten ſchüttet das Boot ſeine geſamte Beſatzung
ins Meer Ein einziger Schrei ein Moment allgemeiner
Sinneslähmung dann ſteigen Raketen ſpielen die Lichtſignal
apparate Eine Flut von Tageslicht ergießt ſich aus den elek
triſchen Sonnen der Nachbarſchiffe über die Unglücksſtätte
Beiboote ſauſen zu r huſchen durch die Lichtkegel ſuchen
die tückiſche Flut ab über die Arme ſich flehend emporrecken
in der Köpfe gurgelnd untertauchen Schnelle wilde über
menſchliche Arbeit iſt es die 8 Menſchenleben dem Tode ab
ringt Sechs andere ſind für immer erloſchen in der dunklen
Herbſtnacht ausgelöſcht erſtickt unter den Fäuſten des blanken
Hans Noch Stunden und wieder Stunden ſuchen die Kame
raden wenigſtens die Leichen der im Dienſt Gefallenen zu
bergen hoch oben aber in der Wolkenlücke hebt triumphierend
Orion ſein drohendes Schwert und wenn es im Tagesgrauen
erblaßt werden die Kriegsflaggen im Hafen halbſtock wehen

alle und Umgebung
S alle a 2 November

Zur Abschaffung des Sxtemporale
ſendet uns eine freundliche Leſerin nachſtehende recht verſtändige
und beachtenswerte Darlegungen

Sehr geehrte Redaktion
Mulier taceat in eclesia ſagt das alte Wort Trotzdem

geſtatten Sie einer Frau und Mutter ein paar Randgloſſen zu
dem neueſten Erlaß des Kultusminiſters Jn Erziehungs und
Schulfragen wenigſtens ſollten auch wir Mütter gehört werden

Alſo Das Extemporale ſoll künftig aus der Schule ver
ſchwinden damit dem Schulbetrieb die Nervoſität genommen
wird Armes Extemporale was man dir in die Schuhe ſchiebt
Als Schreckgeſpenſt ſchleichſt du durch die Klaſſen und drückſt den
armen gequälten Jungen die Piſtole in die Hand Ehe man dir
aber das Todesurteil ſpricht ſollte man doch unterſuchen ob du
wirklich ſo ſchuldig biſt Unſere Väter und Großväter ſchrieben
ja auch Extemporalien und ſind nicht daran geſtorben Wie kommt
es denn daß in unſern Tagen das Extemporale ſo ſehr in Verruf
gekommen iſt daß man ihm vorwirft an der Rervoſität der
Schüler ſchuld zu ſein Wahrſcheinlich geht es ihm wie den
meiſten übelbeleumdeten Dingen es iſt ſchuldlos in Verdacht ge
raten Die Nervoſität iſt ſicher auch ohne Extemporale vorhanden
ſie g eben ein Zeichen der Zeit und oft eine Folge verkehrter Er
ziehung

Trotzdem will ich zugeben daß das Extemporale zuweilen
zu einer Art Schreckgeſpenſt werden kann wenn es nämlich
falſch gehandhabt wird Jn manchen Schulen wird es zu ſelten
geſchrieben es bleibt dort das Außergewöhnliche und aus dieſem
Grunde Schreckeinjagende Erſt am Ende des Semeſters taucht es
auf wenn zum Entſetzen von Lehrern und Schülern dieſe fürchter
lichen Repetitionen beginnen die auch beſſer auf das ganze
Jahr verteilt würden wenn die Zenſuren herannahen die
alle Trägheit und Schwachheit an den Tag bringen ſollen Hätte
man ſich wie es z B in hieſigen Schulen geſchieht daran ge
wöhnt ſchon nach den erſten Kapiteln und Lektionen ſchriftliche
Arbeiten in der Klaſſe anfertigen zu laſſen ſtatt der vielen
häuslichen Exerzitien Aufſätze und thèmes die in den ſeltenſten
Fällen ſelbſtändige Arbeit ſind ſo wäre von vornherein
dem Extemporale jedes nervös machende Moment genommen
Außerdem aber werden oft zu früh Extemporalien geſchrieben
wenn nämlich der in Frage kommende Stoff noch nicht ſitzt
Dann ſoll es vorkommen auch hier in Halle der vielgerühmten
Schulſtadt daß die ganze Klaſſe von oben bis unten
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Jn die Falle aber ſtreiche der Herreine ſ9 n ſich ver e nd beginne geduldig von vorne
Lehrer ſie t eben ſein Unterricht nichts getaugt
T dann v beiden Möglichkeiten können nach meiner Er

Nur Wenn ich vin ſelber Lehrerin geweſen das Extempo
fahrung Schreckgeſpenſt gemacht haben Urſprünglich war es
rale e Einrichtung von weiſen Pädagogen zum Segen für

nd Schüler erdacht Gibt es wirklich einige übermäßig
h ne und Befangene in der Klaſſe die beim Extemporale
Schüchte werden obgleich ſie taten was in ihren Kräften ſtand

nerve r e ganz in der Hand des Lehrers ihnen dieo liegt 5 ttät zu nehmen Ein aufmunternder Blick ein
R hes Wort verwandeln alle Angſt in Juverſicht und Taikraft
fröhliche irgend das richtige Verhältnis zwiſchen
wenn und Schüler herrſcht
Leh m allgemeinen ſchmähen wohl nur die das Extemporale

ſeine guten und prächtigen Seiten nicht kennen Wie köſtlichdie h ſo ein friſchefröhlicher Wettbewerb in der Klaſſe wenn es
W zu zeigen was man kann Die Augen blitzen vor Erwartung

müden Züge beleben ſich ſelbſt die Trägſten raffen ſich auf und
reißen ſich zuſammen um zu retten was noch zu retten iſt

Pelch unvergleichlicher Anſporn zur Selbſterziehung und Kon
tration für den Schüler Aber auch welch Prüfſtein für den

Lehrer welches für ihn unſchätzbares Mittel zur Selbſtkritik Das
Zrtemporale zeigt ihm ſofort ob ſein Anterricht ſo klar und gleich
eitig ſo anregend war daß man ihm in allem folgen konnte und

wo allem aber bietet das vielgeſchmähte Extemporale d h
die unvorbereitet in der Klaſſe angefertigte ſchriftliche Arbeit
dem Lehrer die einzige Möglichkeit ſich über das
gönnen der Klaſſe zu orientieren Welchen Wert haben denn
geutzutage all die häuslichen Schreibereien die von Eltern Onkel
und Tanten und ſonſtigen Verwandten oder noch mehr in Arbeits
und Nachhilfeſtunden von Pädagogen und Nichtpädagogen ange
fertigt oder doch ſo gründlich überwacht werden daß der Schüler
in den meiſten Fällen gar nicht zum ſelbſtändigen Denken und Ar
beiten kam Wahrſcheinlich weiß der Herr Kultusminiſter doch
aus eigener Erfahrung er ſaß ja ſelber mal auf einer Schul
bank wieviel Schwarten und Spannzettel und
ſonſtige geheime Hilfsmittel gerade in den höheren Klaſſen von
Schülern benutzt werden um ſich ſelbſt durchzuſchwindeln wenn
nicht gar den Lehrer zu täuſchen Man halte nur einmal Nach
frage bei unſeren Herren Söhnen Beim Extemporale wie es
ſein ſoll iſt all dergleichen ausgeſchloſſen Natürlich wird kein
vernünftiger Lehrer nach der Zahl der Fehler allein urteilen ſchon
die ganze Art der Ausführung verrät ihm was er wiſſen will
und muß Wie ſoll er es denn überhaupt erfahren in den über
füllten Klaſſen wo jeder Schüler nur ſelten gefragt werden kann
und meiſtens noch ſeltener gefragt wird Möge doch der für
das Wohl unſerer Jungen ſo ſehr beſorgte Herr
Miniſter einmal ſelber ein Vierteljahr ohne
Extemporale unterrichten er wird ſchleunigſt ſeinen
Erlaß zurücknehmen oder doch ändern

Arme Lehrer wie ſeid ihr in Zukunft zu beklagen wenn man
euch dies wertvolle Hilfsmittel entzieht wie ſollt ihr künftig
Trägheit Flüchtigkeit Zerfahrenheit und Unwiſſenheit erkennen
Aber auch arme Schüler rufe ich aus denen man das ganze an
regende und ſpannende Moment des Schullebens nimmt Jhr
werdet nicht mehr geſetzt euren Klaſſenplatz beſtimmen nicht mehr
eure Leiſtungen ſondern die Anfangsbuchſtaben eures zufällig er
erbten Namens Lohnt es ſich da überhaupt noch zu arbeiten
Aller Ehrgeiz alles Streben alle Tatkraft werden ja auf dieſe
Weiſe künſtlich unterdrückt jedes fröhliche Wettkampf hört auf

Und das iſt die Schule die unſere Söhne für das Leben
erziehen für den Kampf des Lebens vorbve
reiten ſoll Möchte nicht lieber der Herr Miniſter Begabten
und Unbegabten Fleißigen und Trägen gerecht werden und zwei
Arten Schulen einrichten ſolche alten Stils mit Nummern und
Plätzen und Extemporalien und ſozuſagen wattierte Schulen
ohne dies alles beſonders ohne das fürchterliche Extemporale Er
wäre des Dankes beider Parteien gewiß Jeder könnte ja wählen
wohin er ſeine Kinder ſchicken wollte

Mit aller Hochachtung
Eine für das Wohl ihrer Söhne und Töchter

beſorgte Mutter

Reformationsfeſt in der Johannesgemeinde
Die Johannesgemeinde beging am Dienstag in der Johannes

kirche die Feier des Reformationsfeſtes Dem Rufe der Glocken
die hell in den Abend hinausklangen waren Viele gefolgt ſo daß
das Gotteshaus bis auf den letzten Platz gefüllt war Der gemein
ſame Geſang des Chorals O Jeſu Chriſti wahres Licht
eröffnete das Feſt Auf die darauffolgende Schriftverleſung mit
kurzer Anſprache und Gebet durch Herrn P Kindervater ſchloß
ſich das Lied Aus Gnaden ſoll ich ſelig werden welches
der Kirchenchor unter der bewährten Leitung des allbekannten
Konzertmeiſters Herrn Knoch vom Heydrichſchen Konſervatorium
wunderbar zu Gehör brachte

Den Mittelpunkt der Feier jedoch bildete der Vortrag des
Herrn Prof Geneſt Warum feiern wir das Reformationsfeſt
Die Antwort gipfelte in den Worten Wir haben ein hohes
heiliges Gut zu verteidigen und es auf die Nachwelt zu ver
pflanzen darum müſſen wir das Reformationsfeſt feiern
Darauf erfeute der Kirchenchor die Anweſenden noch mit dem
Liede Die ſtreitende Kirche Chriſti Hierbei iſt jedesmal die
letzte Zeile eines Verſes die Anfangszeile je eines Verſes des Re
ſormationsliedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott welches

die Gemeinde im Wechſel mit dem Chore ſang Letzterem waren
voch 3 Blechinſtrumente 2 Pauken und 1 Klarinette beigegeben
Außerdem begleitete Herr Organiſt Franke auf der Orgel das
ßanze Werk Die Blechinſtrumente hatten immer im Zwiſchen
raum von ungefähr 2 Zeilen einen Forte Satz der eigentlich nur
aus einzelnen Trompetenſtößen beſtand die ſich aber der Melodie
gut anpaßten im Verein mit 2 Pauken während die Klarinette
s unaufdringlicher Weiſe faſt das ganze Lied ſanft begleitete
Dazu kam dann noch die geſangliche Leiſtung die dem Dirigenten
z dem Chore alle Ehre machte Zum Schluſſe ſprach noch Herr

Kindervater Schlußgebet und Segen
de Um den Reformator um den ſich die Feier des Abends drehte

n Feſtteilnehmern ſo deutlich wie möglich vor Augen zu bringen
hatte man unter der Kanzel eine Lutherbüſte aufgeſtellt welche

einer künſtleriſchen Anordnung von Blumen und grünen
Ter hen hervorragte ſo daß auch äußerlich ſchon ein weihevoller

on über dem ganzen herrſchte D C
Wann treibt man einen Handel im Amherzlehen

Das Kammergericht hat eine Entſcheidung getroffen welche
für Fleiſcher und Viehhändler von Jntereſſe iſt Gegen den
Fleiſchermeiſter K war gemäß einer landes
e ßetlichen Anordnung Anklage erhoben

en weil er der landespolizeilichen Anordnung zuwider
al Schweinehandel im Umherziehen ausgeübt habe K
a bei Landleuten nach Schweinen angefragt die Straf

ha mmer nahm an daß dieſe Anfrage genüge einen Schweine
ndel im Umherziehen als vorliegend zu erachten und verurteilte

ſcheidung legte K Reviſion beim Kammergericht ein und be
hauptete ſich nicht ſtrafbar gemacht zu haben da von einem
Schweinehandel im Umherziehen nicht die Rede ſein könne er
habe nur angefragt ob Schweine zu verkaufen wären Das
Kammergericht erkannte auch auf Freiſprechung des Ange
klagten und machte u a geltend die Vorentſcheidung ſei rechts
irrtümlich ein Handel im Umherziehen im Sinne des Vieh
ſeuchengeſetzes und des Reichsſtrafgeſetzbuches könne nur dann als
vorliegend angenommen werden wenn K mindeſtens ein Schwein
gekauft hätte da dies nicht der Fall war liege ein Handel im
Umherziehen nicht vor

Zwei Opfer des Großſſtadt Verkehrs
Ein gräßliches Unglück geſchah geſtern nachmittag bald

nach 3 Uhr in der Merſeburgerſtraße in der Nähe des
Bahnüberganges der Hafenbahn Dort blieb plötzlich ein
von der Artilleriekaſerne kommender Wagen der Stadtbahn
ſtehen und als man nach der Urſache forſchte bemerkte man
daß furchtbar zerfetzt der Leichnam eines Kindes im Ge
triebe hing Wie ſich das ſchreckliche Geſchehnis abgeſpielt
iſt in ſeinen Einzelheiten noch nicht aufgeklärt wahrſchein
lich iſt das unglückliche Kind das vierjährige Söhnchen des
Poſtſchaffners Hake Merſeburgerſtraße 100 ſeitwärts in
den Wagen gelaufen Das Kind hatte ſich Schokolade
kaufen dürfen und war dann in der Freude ſeines Herzens
ohne auf die Gefahren der Straße zu achten vom Trot
toir über den Fahrdamm geeilt Die Räder trennten dem
Knaben beide Beine ab verletzten ihn an Bruſt und Kopf
und riſſen ihm ein Ohr ab Der Knabe war auf der Stelle
tot Erſchütternd war die Szene als die Eltern vor der
verſtümmelten Leiche ihres Lieblings ſtanden die Mutter
die ihr Söhnchen noch eben munter und geſund geſehen
wollte ſich nicht tröſten laſſen

Wenig ſpäter ereignete ſich ein zweites Unglück im
Verkehr der Stadtbahn dem abermals ein vierjähriges
Kind zum Opfer fiel Am Eingang der Schimmelſtraße lief
die kleine Tochter der dort wohnenden Familie Schotte
namens Lotte direkt vor einen Motorwagen der Linie 1
und kam vor das rechte Vorderrad zu liegen Die Schutz
vorrichtung ging über den Körper hinweg bis zum Kopf
und ſchleifte das Kind etwa drei Meter weit bis es dem
Führer gelang durch ſtarkes Bremſen den Wagen zum Still
ſtand zu bringen Augenzeugen erkennen ausdrücklich an daß
der Beamte eine ganz ungewöhnliche Energie und Geiſtes
gegenwart betätigt hat um das Unheil abzuſchwächen Ein
Poſtbeamter zog das Kind unter dem Wagen hervor den
eine Anzahl beherzter Männer angehoben hatten Es er
gab ſich daß das kleine Weſen ſchwere innere Verletzungen
erlitten hatte die ſeine Ueberführung in die Klinik nötig
mächten

Von der Verwaltung der Stadtbahn die ſofort um
faſſende Vernehmungen vornahm werden uns die Unfälle
in folgenden Protokollen geſchildert

Am 1 d Mts war unſer Führer Oppermann II hier Zieten
ſtraße 35 nachmittags 3 Uhr 5 Min auf der Fahrt von der
Artillerie Kaſerne nach dem Steinweg Jn der Merſeburgerſtraße
vor dem Grundſtück 102 gewahrte derſelbe ein plötzliches Rucken
des Motorwagens Nach der Veranlaſſung Umſchau haltend ſah
er hinter dem Motorwagen ein ſchwer verletztes Kind liegen
Dasſelbe wurde nach dem Grundſtück Nr 101 getragen und ſofort
ein Arzt hinzugezogen der jedoch nur den Tod feſtzuſtellen ver
mochte Das Kind iſt weder von dem Führer noch von Zeugen vox
dem Wagen bemerkt worden ſo daß nur angenommen werden
kann daß es ſeitwärts in den Wagen hineingelaufen iſt

Heute nachmittags 424 Uhr war unſer Führer Franz Nitſchke
hier Deſſauerſtraße 14 mit Motorwagen Nr 3 auf der Fahrt vom
Steinweg nach der Artillerie Kaſerne Jn der Großen Steinſtraße
vor dem Grundſtück Nr 65 lief demſelben von der Südſeite aus in
einer Entfernung von kaum 1 Meter ein Kind vor dem Motor
wagen Trotz Anwendung beider Bremſen vermochte derſelbe den
Wagen nicht mehr zum Stillſtand zu bringen Das Kind wurde
von dem Wagen erfaßt und kam derart unglücklich zu Fall daß
es unter die Schutzvorrichtung geriet Schwerverletzt wurde das
Kind nach der Königl Univerſitäts Klinik überführt Nach den
Zeugenausſagen trifft unſerem Wagenführer keine Schuld

Höhenſchichtenkarte des unteren Saaltales
Soeben erſchien im Verlage der Hofbuchdruckerei Eiſenach

H Kahle die ſeit langem erwartete Höhenſchichtenkarte des
unteren Saaltales 1 100 000 Die Karte ſchließt ſich der Höhen
ſchichtenkarte des oberen Saaltales ſowie denen des Thüringer
waldes an Von dieſer Gegend des unteren Saaltales hat immer
eine gute Karte gefehlt Die Karte mit deren Herausgabe der
Verlag einem lang empfundenen Bedürfnis abgeholfen hat dürfte
alſo gewiß bei ihrer ſchönen klaren und plaſtiſchen Ausführung
ſich viel Freunde erwerben Sie umfaßt das ganze Saaltal von
Orlamünde bis Weißenfels und die Eiſenbahnlinie Weimar
Weißenfels alſo ein touriſtiſch und landſchaftlich ſchönes Gebiet
Die Karte reicht im Weſten bis Blankenhain im Süden bis Orla
münde Hummelshain im Oſten bis Weißenfels Eiſenberg und
im Norden bis Laucha Freyburg
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Sine günstige Winterprognose
Der Winter illuſtrierte Zeitſchrift für den Winterſport

München Verlag der en Alpenzeitung hat alljä rlich
e veröffentlicht die ihm von der Schweieriſchen meteorologiſchen Zentralanſtalt zugegangen ſind DieHrognoſen der letzten Jahre ſind faſt mit allen Details richtig

eingetroffen Auch heuer hat das gleiche Jnſtitut dem Winter
eine re übermittelt die unſere Winterſportler mit
Freuden aufnehmen werden Wir geben das Wichtigſte ausder Verlautbarung der Schweigeriſch

tralanſtalt nachſtehend wieder
Wir halten daran feſt daß auch der kommende Winter

vollauf und beſonders ſchon im vorwinterlichen Verlauf zur
Gruppe derjenigen weißen Geſellen e wird die für die
mittlere und höhere alpine Region des Nordhanges unſerer
Alpen Schnee zur Genüge bringen Der heurige Winter
dürfte wohl an wie der vorjährige zeitlich einſetzen und
vorausſichtlich im November wieder kräftig mithelfen die

n ordentlich auf das normale Niveau her
abzudrücken Bis zum Jahre 1908 hat letztere einen ſo ab
normal hohen Stand eingenommen daß wohl noch mehrere
kalte ſchneereichere November dazu gehören ihr den alten
normalen Verlauf wieder zu erhalten Rach den vieljäh
rigen Erfahrungen der letzten Dezennien iſt der erſte eigentde Antrittsmonat der meteorologiſchen Winterzeit der

Dezember immer er zu warm ausgefallen es muß
da ebenfalls ein kräftiger Rückſchlag eintreten was zur Folge

en meteorologiſchen Zen

K auf Grund des S 328 des Strafgeſetzbuches Gegen dieſe Ent haben wird daß auch der Mittelwinler well in ſelben Fuß
Die Aktientapfen weiter wandeln wird Alle in alte

ten auch heuerunſerer höher gelegenen Winterſportlätze durf
wieder ordentlich über pari komtren

Der Familienabend des Jugendrer ins der Johanneggemeinde
findet am Freitag abend 84 Uhr in Vringerts Vellevue ſlalt
Es liegt ein recht unterhaltendes Prograrm vor

Der Verband der Feuerbeſtattungsvereine der Provinz
Sachſen hat auf ſeinem diesjährigen Verbandstage in Merſe
burg inſofern einſchneidende Satzungsänderungen vorgenommen
als in Zukunft Vereine bis zu 300 Mitgliedern eine bis zu
600 Mitgliedern zwei und Vereine mit mehr Mitgledern drei
Stimmen haben werden Außerdem beſteht der Vorſtand nun
mehr aus je einem Mitgliede dreier verſchiedener Vereine Gegen
wärtig ſind die Vorſtandsämter dergeſtalt verteilt daß Herr
Waldſtein Halle a S den Vorſitz Herr Trompeter
Magdeburg das Amt des Schriftführers und Herr Dr med
Breier Erfurt das des Schatzmeiſters übernommen hat

Der Kriegerverein Alemannia hält Freitag 3 November
abends 88 Uhr ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal
Mars la Tour ab

Provinzialnachrichten
Ermsleben 31 Okt Zwiefache Blüte Daß man

von einem Weinſtock zweimal reife Trauben ernten kann dürfte
nicht allzuoft vorkommen Kürſchnermeiſter W Hagendorf hier
konnte Mitte Auguſt an einem frühen blauen Weinſtock wieder
neue Blüten und Beeren feſtſtellen die jetzt als völlig ausgebildete
reife Trauben abgenommen werden konnten

Lützen 1 Nov Pferdedieb Endlich iſt es gelungen
den Dieb des in der Nacht vom 5 bis 6 Oktober geſtohlenen
Pferdes in der Perſon des Handelsmannes Otto Jähnert in Halle
a S zu ermitteln Jähnert wurde in Wurzen feſtgenommen
und wird in Kürze dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis zugeführt
werden

Hohenmölſen 30 Okt Verhaftung Nach einer Ver
nehmung vor dem Königl Amtsgerichte hier wurden zwei Maurer
aus dem benachbarten Wählitz in Unterſuchungshaft genommen
weil ſie des Meineides dringend verdächtig ſind Die Angelegen
heit ſoll noch von dem letzten Bergarbeiterſtreike herrühren wo
mehrere von der Nachtſchicht heimkehrende Arbeitswillige Berg
leute im Dorfe Wählitz von zurzeit noch unbekannten Tätern ge
ſteinigt und verletzt wurden

Polleben 31 Okt Zuckerrübendiebſtahl Vom
hieſigen Rittergutshofe und dem benachbarten Gute wurden vor
einigen Tagen je eine große Fuhre Zuckerrüben geſtohlen Des
Verdächtige ein gewiſſer Handelsmann H von hier iſt zur An
zeige gebracht worden da er nach einer Zuckerfabrik mehr Rüben
abgeliefert hatte als er von ſeinen Acckern erntete und er ſich
über die Herkunft der anderen nicht ausweiſen konnte

Staßfurt 31 Okt Lettenkohlenkeuper, der in
unſerer engeren Heimat noch nicht beobachtet wurde ſtellte Mittel
ſchullehrer Becker kürzlich in einer waſſererfüllten Tongrube nörd
lich der Ziegelei Uellnitz feſt Jnfolge eines gewaltigen Bruches
ſank der über dem unteren Keuper lagernde Gipskeuper in die
Tiefe wodurch er mit dem Oberen Muſchelkalkt von Glöthe in
gleiche Höhe geſetzt wurde Die urſprünglich 40 Meter mächtigen
plaſtiſchen Schichten des unteren Keupers wurden dabei in meh
rere überkippte Falten von zuſammen 20 25 Meter Mächtigkeit
gelegt Die arg geſtauchten Schichten ſetzen ſich aus dunklen
Tonen mit Gips ſchwarzen Letten grauen Schieferletten und
tonigen Sanden zuſammen Beſondere Beachtung verdient in der
Sandſchicht ein verdrücktes Braunkohlenflözchen

D Waſſerleben 1 Nov Einbruchsdiebſtahl Bei
dem Gaſtwirt Kerſten wurde in der Nacht zum Dienstag ein frecher
Einbruchsdiebſtahl verübt Die Diebe nahmen was ſie fanden
16 Hirſchgeweihe einen Regulator 10 Kiſten Zigarren 20 Gram
mophonplatten und eine Spieldoſe Sie packten alles in ein Tiſch
tuch und verſchwanden ſpurlos unter Mitnahme von 10 Mark
Bargeld

9 Halberſtadt 1 Nov Stadtverordnetenſitzung
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde nach zweiſtündiger
lebhafter Debatte der Magiſtratsantrag mit allen gegen die vier
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen Es handelt ſich um
die Umwandlung der Sſtufigen gehob Bürgerſchule in eine 9ſtufige
Mittelſchule Jn der nichtöffentlichen Sitzung wurde eine Vor
lage angenommen woncch der Firma Heine u Co der Fabrik
der bekannten Halberſtädter Würſtchen die Errichtung eines
eigenen Schlachthauſes im Prinzip zugeſtanden wird Jm nächſten
Jahre ſollen neue Fabrikräume errichtet werden

Frankenhauſen 1 Nov Kirmesfreuden Zu einer
wüſten Schlägerei kam es am 1 Kirmestag in Thalleben einem
Bendelebr Einwohner Hans Baumbach wurde dabei faſt die
Schädeldecke zertrümmert ſo daß ſich ſeine Ueberführung nach dem
hieſigen Bezirkskrankenhauſe nötig machte

Duderſtadt 29 Okt Der Wiederaufbau der ab
gebrannten Stadtteile ſtößt auf Schwierigkeiten da die
Eigentümer nicht unbedingt nach den ihnen gemachten Vorſchriften
bauen wollen Beſonders iſt man aufgebracht über die Bauart
der Fenſter die zum Teil in den Parterrewohnungen nur in einer
Höhe von 1,35 Meter vorgeſehen ſind Damit ſind die Eigen
tümer aber nicht zufrieden Die Hausbeſitzer wollen helle Zim
mer die bei ſo niedrigen Fenſtern nicht zu erhalten ſind Mehrere
Beſitzer wollen es auf eine Klage ankommen laſſen

Tanna 1 Nov Geflügelcholera Unter einem hier
eingetroffenen Transport Gänſe wurde durch die tierärztliche
Unterſuchung die Geflügelcholera ſeſtgeſtellt Von 1000 Stück ſind
bis jetzt über 400 verendet

Köthen 1 Nov Die Zuckerſabrik Biendorf be
endet heute Mittwoch abend die diesmalige Kampagne Während
derſelben wurden ungefähr 227 000 Zentner Rüben gegen 837 000
Zentner im Vorjahre verarbeitet Die Zuckerausbeute ergab
110 000 Ztr weniger als in der vorjährigen Kampagne

x

9Kunst und Wissenschaft
Austanſchprofeſſor und Forſchungsinſtitute Wie der aus

ſcheidende Rektor Prof Dr Lamprecht der Univerſität Lei p
zig in ſeinem Rektoratsbericht mitteilte iſt in Leipzig vom
Sommerſemeſter 1912 ab die Einrichtung einer Austauſch
profeſſur nach Berliner Muſter beſchloſſen worden Als
Erſter wird Prof Reinſch von der Univerſität Maddiſon in
Wisconſin tätig ſein Jn dieſem Jahre ſind der Univerſität
über eine Million Mark an Stiftungen zugefloſſen
wovon 18 Million Mark von Leipziger Bürgern zur Begründung
von Forſchungsinſtituten auf dem Gebiete der Geiſtes
wiſſenſchaften gegeben wurden Die Zahl der Studentenſchaft wird
vorausſichtlich in dieſem Semeſter 5000 überſchreiten



L

e e

c

S

m

Theater un Musik

Der kranke Caruſo
Enrico Caruſo hat Montag abend Berlin verlaſſenleider als ren t Bei einem ihm zu Ehren veran

ſtalteten Abſchiedsfrühſtück das Montag mittag ſtattfand und dem
aus der Bühnenwelt Exzellenz von Putlitz der Generalintendant
des Stuttgarter Hoftheaters Tilli Waldegg Mad Savatini vom
Kgl Opernhauſe Direktor Barnowski uſw beiwohnten brach ſo
berichtet der Tag der Künſtler ſtöhnend zuſammen Es war
der heftigſte Ausbruch jener neuralgiſchen Kopfſchmerzen von
denen Caruſo während ſeiner ganzen Anweſenheit in Berlin ge
peinigt wurde Der erkrankte Künſtler erholte ſich erſt nach zwei
Stunden nachdem ärztliche Hilfe ihm Linderung gebracht hatte
Seine Freunde in erſter Reihe ſein Jmpreſario der Geh Jnten
vSanzrat Emil Ledner hatten den leidenden Künſtler dringend ge
beten ſein Berliner Gaſtſpiel zu verſchieben oder ganz aufzu
geben Aber Enrico Caruſo war hierzu nicht zu bewegen trotzdem
die Anfälle geſteigert durch eine begreifliche pſychiſche Erregung
ſich ſtets vor Beginn der Vorſtellung mit beſonderer Heftigkeit
bemerkbar machten Drei Aerzte bemühten ſich um den Künſtler
konnten ihm aber nur zeitweiſe Linderung verſchaffen und ſo be
trat Enrico Caruſo ſtets in krankhaftem Zuſtande die Bühne
ſang er der unmittelbar vorher im Hamburger Stadttheater auch
durch die geſunde Kraft ſeiner Stimme faſziniert hatte in Berlin
unter phyſiſchen Schmerzen Er ſang weil er wie er betonte
ſeinen Verpflichtungen unter allen Umſtänden nachkommen müſſe
er fühlte ſich verpflichtet gegenüber dem Kaiſer und der kaifer
lichen Familie die ihren Beſuch für jeden Caruſo Abend angekün
digt hatten er fühlte ſich verpflichtet gegenüber ſeinen Berliner
Freunden insbeſondere jenem Teil des Publikums das mit
hohem Aufgeld Billette bei den Händlern erſtanden habe und
durch ſein Nichtauftreten nicht nur Enttäuſchungen ſondern auch
pekuniäre Verluſte erleiden müßte Er fühlte wohl auch welches
Aufſehen es erregen müßte wenn er ſein Gaſtſpiel im Kgl Opern
hauſe abſagen würde und ſo entſchloß er ſich unter Aufbietung
einer bewundernswerten Energie ſeinen Kontrakt zu erfüllen
und als Kranker zu ſingen

Trotz aller Ermahnungen hat er Montag abend ſeine
Amerikareiſe angetreten Ein Berliner Arzt begleitet ihn
bis zum Schiffe um die Schiffsärzte über den Charakter der
Krankheit und die bisherige ärztliche Behandlung aufzuklären

Mascagni als Dirigent
Der Direktor der Wiener Hofoper Gregor iſt in aus

ſichtsreiche Verhandlungen mit Pietro Mascagni einge
treten nach denen Mascagni vom nächſten Jahre ab mindeſtens
ſechs Monate alljährlich in der Wiener Hofoper als Dirigent
wirken ſoll Mascagni verlangt eine Gage von 4000 Kro
nen monatlich

Ein Grabdenkmal für Richard Bartmuß
Am Sonntag hatten ſich wie den L N aus Deſſau

berichtet wird auf dem Deſſauer Friedhof III in früher Nach
mittagsſtunde etwa 100 Perſonen meiſt Freunde und Verehrer
des am 25 Dezember 1910 leider allzu früh verſtorbenen Hof
organiſten und Kirchenmuſikers Profeſſor Richard Bartmuß
zu einer kleinen Feier verſammelt die den Zweck hatte das Grab
denkmal des Verewigten zu weihen und es ſeiner Familie zu über
geben Die weihevolle Anſprache des Superintendenten Hof
predigers Hoffmann umrahmten zwei Choralgefänge des Ge
miſchten Chores der St Johanniskirche unter Leitung des Muſik
direktors Theile Das Denkmal ſelbſt iſt ſeiner Form nach eine
Stele ein drei Meter hoher ſäulenartiger Grabſtein mit einer
kleinen Ausladung im oberſten Teile Jn der Mitte der Stele
befindet ſich das wohlgelungene Bronzerelief des Heimgegangenen
Darunter lieſt man Richard Bartmuß 1859 1910 und den Spruch
Jch will ſingen von der Gnade des Herrn ewiglich Der Schöp

fer des Denkmals iſt der Deſſauer Bildhauer Friedrich
Hüllweck

Bühnenchronik
Die glückliche Hand Luſtſpiel von Hugo Lub

liner erlebte im Königlichen Schauſpielhaus in Berlin die
erſte Aufführung Das Stück welches einen heiteren Aus
ſchnitt aus dem Familienleben äußerſt glücklich behandelt erzielte
in ſeiner friſchen Fröhlichkeit einen ſtarken Erfolg Vortreffliche
Darſtellung in der beſonders Anna Schramm und Vollmar
zu erwähnen ſind tat dabei das Jhrige Der Autor konnte ſich
wiederholt zeigen

Hundstage Korfiz Holms erfolgreiches Luſtſpiel das
auch vom Halleſchen Stadttheater angekauft worden iſt iſt ſoeben
im Verlage Albert Langen in München erſchienen

Das neueſte Werk Max Halbes Der Ring des
Gauklers ein Spiel in vier Akten iſt von der Direktion des
Deutſchen Theaters in Berlin zur Uraufführung angenommen

Cuftschiffahrt

Fahrt des Luftſchiffes Schütte Lanz
Aus Mannheim wird gemeldet

Der Luftkreuzer Schütte Lanz iſt Mittwoch vor
mittag um 11 Uhr zu einer längeren Fahrt aufgeſtiegen Jn der
vorderen Gondel befanden ſich Dr Lanz und der Fahrtleiter
Profeſſor Schütte Führer des Luftſchiffes war Hauptmann
Müller die Navigation hatte Diplomingenieur Chriſtians
die Höhenſteuer führte Fahrtingenieur Müller den vorderen
Motor bediente Diplomingenieur Bleiſtein den hinteren Motor
Diplomingenieur Zapf Außerdem befanden ſich in der Gondel die
Bedienungsmannſchaften Das Luftſchiff fuhr zunächſt längere
Zeit über der Fabrik der Firma Heinrich Lanz und wurde bei
einem Erſcheinen mit lebhaften Jubel begrüßt Dann kreuzte
das Luftſchiff längere Zeit über Mannheim Nach zweiſtündiger
Fahrt landete das Luftſchiff vor der Halle
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VeichsgerichtsGEutſcheidnngen

Haben Küster und Kirchenwärter Anspruch
auf die Militär Rente

Nach dem Preußiſchen Mannſchaftsverſorgungsgeſez kommt
die Zahlung einer Militärrente an den dienſtentlaſſenen Militär
anwärter dann in Wegfall wenn dieſer auf Grund des Zivilver
ſorgungsſcheins Anſtellung findet oder wenn er überhaupt eine

nz oder zum Teil den Militäranwärtern vorbehaltene
ivilſtelle einnimmt Ob eine gewiſſe Stelle oder ein Amt zum

um gar keinen ſtaatlichen Betrieb handelt So iſt unlängſtReichsgericht vie Frage vorgelegt worden ob die Stellen

eines Kirchenwarts und eines Küſters den Militäranwärtern vor
behalten ſind und ob Küſter und Kirchenwart deshalb kein Recht
auf Militärrente haben oder ob ihnen dieſe Rente zuſteht

Das Tatſachenverhältnis enthält zwei gegen den Reichsmili
tärfiskus erhobene Klagen Der Militäranwärter N war an der
Nazarethkirche in Hannover als Kirchenwart der Militäranwärter
B in Breslau an der St Eliſabethkirche als Küſter angeſtellt
worden Beide Kirchen ſind vom Staate unabhängig Die Kläger
verlangten mit der Begründung daß ſie nicht im Staatsdienſt an
geſtellt ſeien nach S 20 des Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes eine
Zivilentſchädigung von 12 Mark monatlich

Landgericht und Kammergericht zu Berlin haben den Klägern
die Rente zugeſprochen Das Kammergericht führte unter anderem
aus daß nach dem Sinne des Geſetzes dieſe Stellen nicht zu den
Stellen gehören die den Militäranwärtern teilweiſe vorbehalten
ſind Das Reichsgericht iſt dem Kammergericht beigetreten
und hat in beiden Klageſachen die Reviſionen des Reichsmilitär
fiskus zurückgewieſen Aktenzeichen III 562/10 607/10
Irteil vom 27 Oktober 1911

Vermischtes

Mordverdacht gegen einen franzöſiſchen
Hauptmann

Der in Paris garniſonierende Hauptmann Meynier ein
durch Trunk und Spiel heruntergekommener Burſche hat am
15 November vorigen Jahres ſeine Braut die Baronin
Olivie Dambricourt Delvigne ermordet Dieſe
Dame war eine Schriftſtellerin und führte als ſolche den Namen
Madol vermutlich weil ihr ihre anderen Namen noch nicht
zahlreich und klangvoll genug erſchienen Sie war reich und ſchön
Meynier verliebte ſich in ſie und die ganze Frage des Prozeſſes
ging nun darum ob er die ſchöne Frau geliebt oder die reiche
Am 15 November vorigen Jahres hatte ſie bei der Bank Geld
abgehoben An dieſem Tage meldete ſich Meynier bei ihr an und
erdroſſelte ſie in ihrem Bett Er ſagte daß ſie ihn eiferſüchtig
gemacht durch hämiſche Worte gereizt habe aber es bleibt merk
würdig daß dieſe Eiferſucht juſt in dem Augenblick in ihm er
wachte da er 20 000 Francs in ihren Händen ſah Er verteidigte
ſich laut B geſchickt gebrauchte oft und klug die in Paris
immer wirkungsvollen Worte l armée und ſpielte ſich als den
rauhen und leidenſchaftlichen Kriegsmann und Landsknecht auf
Das Urteil lautete auf zehn Jahre ſchweren Kerkers

Der ſindige Zirkusbeſitzer
Jn einer italieniſchen Provinzſtadt hatte ſich kürzlich ein Zir

kus aufgetan in deſſen Vorſtellungsprogramm auch Ring
kämpfe figurierten Trotz der billigen Eintrittspreiſe zeigte
ſich indeſſen das Publikum dem Beſuche dieſer Vorſtellungen zum
Kummer des Direktors durchaus abgeneigt Jn ſeiner Verzweif
lung kam dem Manne ſchließlich der Einfall an feinem Kunſt
tempel ein Rieſenplakat mit der Aufſchrift Eintritt frei
anzubringen Das half denn auch

Ein wahrer Strom von Menſchen ergoß ſich in den Zirkus
und ſtürmiſcher Applaus begleitete die Vorſtellung deren Schluß
den Zuſchauern freilich eine unliebſame Ueberraſchung bereitete
Denn am Ausgange ſanden ſie die Kehrſeite der Medaille in
Geſtalt eines zweiten Plakats mit der Aufſchrift Beim Ver
laſſen des Zirkus ſind 50 Zenteſimi zu entrichten und da der
Ausgang von einer Handvoll herkuliſcher Ringkämpfer bewacht
wurde die in drohender Haltung die Austrittsgebühr forderten
mußten ſich die Beſucher wohl oder übel zur nachträglichen Be
zahlung der erhaltenen Kunſtgenüſſe bequemen

Einbruch in die lippiſche Sommerrefidenz Ein räuberiſcher
Einbruch ſo wird aus Detmold gemeldet wurde in die fürſtlich
lippiſche Sommerreſidengz Schieder verübt Das einſam in
einem Park gelegene Schloß wurde anſcheinend von mehreren
Dieben heimgeſucht die viele Silberfachen ſtahlen und das Jnven
dar mehrerer Säle demolierten Der Umfang des Schadens wird
augenblicklich von Gendarmen und Hofbeamten aus Detmold feſt
geſtellt

Fabrikbeſitzer und Erpreſſer Auf einem Berliner Poſtamt
wurde ein gefährlicher Erpreſſer von Kriminalbeamten verhaftet
Es handelt ſich um den zwanzig Jahre alten Kaufmann Arthur
R Der junge Mann hatte vor einiger Zeit ſeine Stellung ver
loren und verſuchte ſeit dieſer Zeit ſich Geld durch Erpreſſungen
zu verſchaffen Er hatte es hauptſächlich auf bekannte Fabrik
beſitzer und Großinduſtrielle abgeſehen denen er brieflich drohte
ihnen unangenehme Vorkommniſſe gewiſſer Art an die Oeffent
lichkeit zu bringen An dieſen Beſchuldigungen war in allen
Fällen nichts Wahres Die Bedrohten wandten ſich an die
Kriminalpolizei der es nach längeren Recherchen gelang den Er
preſſer zu verhaften

Raubmord Seit dem 16 Oktober wurde der Oberprimaner
Benno Lind aus Frankfurt a der Sohn eines Juweliers
vermißt Dienstag abend wurde ſeine Leiche im Main ange
trieben Da die Taſchenuhr und die Barſchaft des jungen Mannes
fehlten nimmt man an daß er durch einen Schlag auf den Kopf
betäubt und dann beraubt und in den Main geworfen
worden iſt

Die Grabrede der Mutter Es dürfte zu den größten Selten
heiten gehören daß eine Mutter die den Verluſt eines Sohnes
betrauert die Kraft beſitzt dieſem am offenen Grabe einen
Nachruf zu widmen Ein ſolcher Fall ereignete ſich unlängſt in
Kopenhagen Bei der Beerdigung des Anterbibliothekars
an der Königlichen Bibliothek Dr phil J Bjosnbo eines viel
rerfprechenden Gelehrten trat die Mutter des Verſtorbenen an
den Sarg und hielt eine kurze Rede in der ſie die Kindheitsjahre
und die geiſtige Entwickelung ihres Sohnes ſchilderte Mit klarer
und lauter Stimme betete ſie dann ein Vaterunſer und ſchloß die
feierliche Handlung mit den Worten Friede ſei mit Euch allen

Die Lungenpeſt in England Bei einem im Marinehoſpital
zu Shotley in der Grafſchaft Suffolk eingelieferten Seemann iſt
nach einer Meldung aus London Lungenpeſt feſtgeſtellt
worden Weitere Fälle ſind nicht vorgekommen Alle Vorſichts
maßregeln ſind getrofſen um einer Ausbreitung der Krankheit
vorzubeugen

Guter Rat Der Geheimrat Profeſſor Schnittmeyer trifft
ſo ſchreibt das Echo im Zoologiſchen Garten einen Bekannten
den er früher einmal behandelt hat Was Sie noch in Berlin

Ja ich habe mich noch immer nicht entſchließen können Jch
ſchwanke momentan zwiſchen Engadin und Sylt Als Arzt
würde ich Jhnen zu Sylt raten Und als Menſch Eben
falls zu Sylt Das iſt doch dasſelbe Nein das iſt nicht
dasſelbe Für meine zweite Anſicht berechne ich Jhnen nichts

von Militärperſonen zu beſetzen iſt iſt nicht immer klipp und die erſte koſtet zwanzig Mark

173 zu beweiſen Schwierigketen beſtehen beſonders dort wo es J Letzte Nachrichten
Der Tripolis Krieg

H Konſtantinopel 1 Nov Reſchat Bey teilte dem
Kommandanten der italieniſchen Flotte vor Tripolis mit
daß er für das Schickſal der Gefangenen es ſind mehrere

Tauſend Jtaliener keine Verantwortung übernehme
falls die Flotte die Stadt nochmals bombardieren ſollte

Kairo 1 Nov 200 000 Kilogramm Konſerven
fleiſch ſind über Aegypten nach Tripolis an die türkiſche
Armee abgegangen

49 Konſtantinopel 1 Nov Meldungen aus Benghaſt
beſagen daß 4000 Aegypter unter Führung von tür
kiſchen Reſerveoffizieren mit großen Vorräten an Lebens
mitteln und Munition in Benghaſi zu den Türken geſtoßeg
ſind Die Verſtärkung hat namentlich bei den Arabern
große Freude erregt

Aus Bulgarien
Sensationelle Anterschlagungen Neue Hnleihbe

Bündnis mit Griechenland
S Sofia 1 Nov Es wird erſt jetzt bekannt daß der

geſamte Stadrrat von Sofia wegen Unterſchla
gungen vom Amte ſuspendiert worden iſt Der Bürger
meiſter und die Stadträte gehören der demokratiſchen der
Regierungspartei an welche die ſtambulowiſtiſchen Miniſter

wegen Unterſchlagungen angeklagt hat Jnter
eſſant iſt daß wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder
Dr Danilow angeklagt iſt der in der parlamentariſchen
Anklage gegen jene Miniſter Ankläger war

Sofia 1 Nov Es beſteht die Abſicht in Berlin
wegen einer Anleihe zu verhandeln die zur Ab
löſung zweier alten Anleihen dienen ſoll Die
d rege Verhandlungen in Paris ſind geſchei

ert

W Sofia 1 Nov Zwiſchen Bulgarien und
Griechenland werden Verhandlungen gepflogen wegen
gemeinſamen Vorgehens im Falle eines Krieges mit
Griechenland

Das Marokko Abkommen
H T B Paris 1 Nov Nach Anterzeichnung des

deutſch franzöſiſchen Marokkoabkommens
wird der Preſſe ein Auszug des Textes zugehen Der
ſtändige Text wird erſt in der erſten Kammerſitzung den
Tee und Abgeordneten zur Kenntnis gebracht
werden

Demiſſion der kretiſchen Regierung

Athen 1 Nov Im kretiſchen Parlament wiederholte
geſtern die Regierung ihre Demiſſion Sie wurde
dieſes Mal angenommen

Das Schickſal des Kryſtallpalaſtes

I London 1 Nov Der bekannte Kryſtallpalaſt
kommt dieſer Tage unter den Hammer Einige Blätter
fordern die Regierung auf das Lokal zu erwerben
und in ein Muſeum umzuwandeln

t

Witterungs Ausſichten
Wekterkarke des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Mittwoch 1 Nov 8 Ahr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das Tief iſt nach Nordſkandinavien gezogen während
der hohe Druck ſich nicht weſentlich verändert im Weſten
aber verſtärkt hat Die vielfach heitere meiſt trockene
mäßig kühle Witterung wird danach in Mitteldeutſchland
fortdauern

Witterungsausſicht für den 2 November
8 Weſtlicher Wind ſchwächer teilweiſe heiter trocken

mäßig kühl ſtellenweiſe Nachtfroſt

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten
2 November Bedeckt feuchtkühl trübe mit Regen
3 November Wolkig ziemlich milde bedeckt meiſt trocken
4 November BVewölrt milde teils heiter

a R

Briefkasten
Jeder Anfrage iſt die Ahonnementsquittung beizulegen

K R in Hohenmölſen An und für ſich ſollten alle Deutſchen
das Recht zur Koalition haben Der landwirtſchaftliche
Arbeiter entbehrt dieſes Rechtes aber völlig
Wie Gothein in ſeinem Agrarpolitiſchen Handbuche ſagt wird
ſogar die einfache Verabredung weniger Perſonen wegen Lohn
erhöhung vorſtellig zu werden von den Gerichten ſtreng beſtraft

Sie haben alſo recht
van

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Aktienkapital 160 Millionen Mark

Ausführung amtlicher hankgesohaäfttliochen Transaktionen
W

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

grelephontseher Berleht der Saale 2tg
infolge des festen Verlaufes der gestrigen New Vorker Börse

d anscheinend auch unter Nachwirkung der recht befriedigen
und uslassungen in der gestrigen Generalversammlung der
Aen ahütte sowie auf Kattowitzer Meldungen dass der Stand
Lau ßisenindustrie Oberschlesiens im abgelaufenen Oktober

stiger als seit mehreren Jahren um diese Zeit gewesen sei
Wie verschiedenen Zweige hatten ausreichende Aufträge eine
gemeine Preiserhöhung wird für die nächste Zeit erwartet
e chliesslich infoige der bei Bochumern Harpenern Phönix

wo Rheinstahl vorgenommenen Couponabschläge war die Kauf
ist am Montanmarkte heute eine rege Hieran anschliessend

auch die Tendenz der anderen Gebiete vorwiegend fester
has Geschäft wickelte sich aber doch schleppend ab da in
Hesterreich und Frankreich wegen Feiertages und in London
wegen Bankfeiertages keine Börse stattfand Im weiteren Ver
jaufe wirkte aber die unbestätigt gebliebene Konstantinopter
Meldung von der Gefangennahme des italienischen Generals
Caneva in Tripolis abschwächend auf die Börse Hinzu kam
noch dass in Otavianteilen wieder starkes Angebot einen Rück
gang des Kurses von 81 bis auf 76 veranlasste Die Umsätze
Waren aber nicht sehr umfangreich Am Bankenmarkte war
die Tendenz anfänglich einheitlich fester Im Vordergrunde
gtanden namentlich wieder Kredit die trotz jeglichen Mangels
an Wiener Anregung doch um 1 Proz anzogen es machten sich
einige spekulative Käufe in diesem Papier bemerkbar Am
Montanmarkte hatten die verschiedenen Couponabschläge und
die eingangs erwähnten günstigen Nachrichten aus Oberschlesien
zu Käufen angeregt Besonders waren wieder Laura bevorzugt
worden die nach einer 1proz Befestigung des ersten Kurses
ein weiteres Prozent anzog Weiterhin war das Geschäft in
Montan werten etwas stiller bei abgeschwächten Kursen Von
Transportwerten waren Amerikaner in Uebereinstimmung mit
New Vork fester jedoch waren diese Papiere nicht so lebhaft
wie sonst weil die Londoner Anregung fehlte Als befestigt sind
ferner noch Schantung hervorzuheben Schiffahrtsaktien
schlossen sich der einheitlich festeren Tendenz zunächst an
doch waren später Hansa und Paket etwas abgeschwächt Auf
Hamburger Kauforders waren Dynamit Trust wesentlich fester
Auch heisst es dass der Geschäftsgang bei den Dynamitfabriken
ein recht guter sein soll Elektrizitätswerte sind gleichfalls vor
wiegend fester aber wenig belebt Nur Edison anscheinend auf
das in Frankfurt zustande gekommene neue Unternehmen etwas
lebhafter Wie schon eingangs erwähnt waren die im freien
Verkehr gehandelten Otavi wieder recht matt ohne dass für die
neuerlichen Abgaben ein triftigerer Grund als die immer wieder
auftauchenden ungünstigen Gerüchte zu ermitteln war Auch
Kaliwerte lagen schwach wohl im Hinblick auf die Meldung von
angeblichen Kalifunden in Nordamerika Der Rentenmarkt war
bei stillem Geschäft fest namentlich Türkenlose profitierten durch
die verschiedenen ungünstigen Nachrichten aus Tripolis gegen
gestern um 154 Mk

In zweiter Stunde trat in Luxemburgern eine bemerkens
werte Steigerung ein Teils infolge von Deckungskäufen teils
infolge von Käufen rer grösserer Bankiers hob sich der
Kurs der anfänglich 18554 notierte bis auf 18924

Da auch der Geldstand ein leichter war denn tägliches Geld
war mit 5 ä 458 Proz reichlich angeboten so stellte sich auf
dem Montanmarkte aber auch sonst eine einheitlich feste Ten
denz ein Zum Schluss waren mehrfache Schwankungen be
merkbar doch blieb die feste Grundstimmung Vorherrschend

Für Luxemburger stimulierte auch das Gerücht dass die
Verhältnisse bei einer von dieser Gesellschaft kürzlich er
Worbenen Zeche sich unerwartet günstig gestellt hätten

Der Geldmarkt war heute leicht Tägliches Geld war schon
Vorbörslich mit 5 Proz reichlich angeboten und ging an der
Börse auf 422 Proz zurück Auch die Seehandlung gab heute
Geld bis zum 27 Dezember mit 456 Proz Der Privatdiskont
notierte unverändert 42 Proz Telegraphische Auszahlung
Petersburg 216,32 Scheck Paris 8140 Scheck London 1048

Höher notierten Ammendorfer Papierfabrik 2 Adler Fahr
rad 2 Daimler Motoren 5 Dresdner Gasmotoren 3 Dürkopp 2
Hofmann Waggon 6 Kappel Maschinen 3,25 Linke Waggon 3,25
Baer Stein 2 Spinn Sohn 75 Vereinigte Nickelwerke 5,50
Wanderer Werke 3,25 Zeitzer Maschinen 4 Egestortff Salz 3
Fritz Schulz 4 Dürener Metall 2 Delmenhorst Linoleum A
Deutsche Gasglühlicht 6 Deutsche Spiege glas 3 Deutsche
Waffenfabrik 5,50 Karl Lindström 2 Renner Gerbstoff 3 Nordd
Steingut 6,50 Kahla Porzellan 5,50 Zimmermann Piano 2,50
CGirmes Co 3 Tüllfabrik Flöha 4 Bismarckhütte 3 Konkordia
Bergbau 5,75 Kölner Bergwerk 2 Hoesch 3,25 Kattowitzer Berg
bau 3 König Wilhelm St Pr 3 Warsteiner Gruben 75 Berliner
Jutespinnerei 2 Gebhardt König 2 Paucksch Maschinen 2
Wittener Stahlröhren 3 Elektr Unt Zürich 25 Niedriger
notierten Otavi Minen Anteile 05 Düsse dorfer Waggon 4,80
Kirchner Co 2 Sentker 2,75 Leopoldshall 2 Kaliwerke
Aschersleben 2,50 Westeregeln 4,25 Thiederhall 1 Schweiger
Glashütte 2,50 Schwelmer Eisen 4 Kapler Maschinen 2

Produktenbörse

Im Anschluss an die flauen amerikanischen Depeschen und
beeinflusst durch erheblich niedrigere Forderungen für Manitoba
Weizen stellten sich die hiesigen Weizenpreise bei mehrseitigen
Dezember Abgaben 124 Mk billiger Hierzu fehlte es aber nicht
an Käufern auch wurde gegen Dezemberbegleichung Mai ge
tauscht und so war mehr von einem leicht ermässigten Wert
niveau als von flauer Tendenz zu berichten Die Laplata
forderungen waren durchschnittlich 1 Mk billiger Die Be
standaufnahme zeigt in runden Summen eine Zunahme für Weizen
Von 3000 t für Roggen von 1500 t für Hafer eine Abnahme von
2000 t Für Roggen war der Geschäftsgang ähnlich wie beim
Welzen die Preise stellten sich durchschnittiich M M nied
riger Exportfrage besteht wohl vielseitig aber die Gebote sind
ungenügend Hafer bei schwacher Kauflust des Konsums ruhig
die Offerten der Provinz sind wenig zallreich und die Forde
rungen bleiben zu hohe Lieferung etwas niedriger Gerste
Wenig verändert Mais in alter Ware fest in neuer matt Mehl
ruhig Rüböl in schwacher Haltung
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Zam Kurszottel Berlin 1 Nov 49 Badische StantsAnleihe 08/09 unk 18 100,00 40f Bayrisohe Staats An 100,900
l Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 4 Sohwarsz
urg Sondershausen 3 I Württemb Staats Anleihe 81 83

3 Kameruner Kisenbahn Anteile a DentsehOstatrikanisehe Sehuldversohr gar 94,256 Oottbuser Stadät
Anleihe 1900 Darinstädt Stadt Anl 1909 unk 18 99,7
31 Dessauer Stadt Anloihe 1899 91 70B h Dässeidorter Stadt
Anleihe 10900 07 08 09 99,800 4 Jenaer Stadt Anl 1900
06 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäaser Stadt Anleihe
1908 unkv 1019 96,50 49 Quedlinburger Stadt Anl 10083 unk
19018 49 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,690 4pros
tHlesstseho Komm Ob XII 383 i Oesterreiohisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 4 Deutsohe Solvay
W orke 102,75B 4 Elberteldor Farben unk ihr 103,250 Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,800 Voereingte Lausitasnr Glas
bUtten 999,50b

Einkaufs Konditlonen für russischen Flachs
p Aus Trautenau Wird berichtet Der diesjährige internationale
lachsspinner Kongress in Lille hat sich mit der Frage der
Schaffung gemeinsamer Einkaufskonditionen für russischen

l

Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater
manstrie Oarmetigter bank Filaie Male a S

KReserven 32 Millionen Mark

Flachs beschäftigt und einen diesbezüglichen Entwurf fertig
gestellt zu dessen endgültiger Durchberatung und eventueller
Einführung am 7 und 8 November d J eine aus Spinnern
und Flachsexporteuren zusammengesetzte internationale Kom
mission in Gent tagen wird Es bestehen zwischen den in West
europa gebräuchlichen Einkaufs Konditionen und denjenigen der
österreichischen und deutschen Flachsspinnereien nicht unwesent
liche Unterschiede und es hat sich daher schon seit längerer
Zeit als wünschenswert herausgestellt eine alle Interessenten
gleichmässig berücksichtigende Form der Einkaufsbedingungen
für die europäischen Flachsspinnereien zu schaffen Die inter
nationale Kommission wird zusammengesetzt sein aus je zwei
Delegierten der Flachsspinnereien Oesterreichs Deutschlands
Belgiens Frankreichs Englands und Russlands und der gleichen
Anzahl von Vertretern des russischen Flachsexports Ausserdem
wird den Beratungen der Kommission ein Delegierter der russi
schen Regierung beiwohnen

Braunschweig Hannoversche Hypothekenbank in Hannover
Die Direktion schreibt dass der bisherige Verlauf des Geschäfts
jahres 1911 zu der Erwartung berechtigt dass der Abschluss für
dasselbe wieder ein befriedigender und die Verteilung einer Divi
dende von 8 Proz wie i möglich sein werde

Gewinnziehung der Oldenburger 3proz 40 Talerlose von 1871
30 000 Mk Nr 169 1500 Mk Nr 91 378 je 600 Mk Nr 28 647
59 098 75 886 je 300 Mk Nr 7778 41 213 48 739 54 382 61 984
je 180 Mk Nr 4957 11 719 17 091 18 554 20 048 45 909 79 728
90 071 91 815 105 612

Das Gewinnerträgnis der Adlerwerke Kleyer wird min
destens in der vorjährigen Höhe erwartet Ueber die Dividende
i V 30 Proz für die ein erhöhtes Aktienkapital in Betracht

kommt liegen noch keine Schätzungen vor
E A Naether Akt Ges Zeitz Diese im Dezember V J mit

3,50 Mill Mk Aktienkapital und 1,50 Mill Mk Obligationenschuld
wovon 250 000 Mk noch unbegeben sind zur Aktienform über

geführte Gesellschaft Holzindustrie erzielte in dem am 30 Juni
dieses Jahres abgelaufenen ersten Geschäftsjahre nach 148 460
Mark Abschreibungen davon 2 Proz auf Gebäude und 10 Proz
auf Maschinen und Turbinen einen Reingewinn von 444 231 Mk
wovon eine Dividende von 10 Proz zur Verteilung kommt
Gegenüber von 234 827 Mk laufenden Verbindlichkeiten waren
bei Schluss des Geschäftsjahres in Bar Wechseln und Effekten
166 616 Mk vorhanden die Vorräte waren mit 1,41 Mill Mk
bewertet und bei Debitoren standen 1,30 Mill Mk aus darunter
140 000 Mk Bankguthaben Die Immobilien sind mit 1,93 Mill
Mark eingestellt Grundstücke mit 0,40 Mill Mk und Maschinen
und Turbinen mit 0,79 Mill Mk während die übrigen Anlage
konten gänzlich abgeschrieben sind Die Reserve ist mit 350 000
Mark gefüllt

Der Petroleumexport aus Rumänien nimmt einen grossen
Aufschwung Wie aus den Exportziffern des Monats August
1911 zu ersehen ist belief sich die Ausfuhr in diesem Monat auf
85 725 t die höchste Ziffer die bisher in Rumänien verzeichnet
wurde nachdem der Export bereits im Juli d J 68 068 t be
tragen hatte Die Ausfuhr sämtlicher Petroleumerzeugnisse in
den ersten 8 Monaten des laufenden Jahres beläuft sich auf
453 693 t gegen 355 664 t in dem gleichen Zeitraume des Jahres
1910 eine Zunahme die vornehmlich von den Residuen herrührt

Sanierung der Berliner Werkzeugmaschinenfabrik Akt Ges
vorm L Sentker Die Gesellschaft beruft zum 20 Novbr d J
eine ausserordentliche Generalversammlung behufs Beschluss
fassung über die Sanierung des Unternehmens ein Auf die im
Verhältnis von 2 zusammenzulegenden Aktien soll eine Zu
zahlung bis zu 40 Proz beschlossen werden wofür entsprechende
Vorrechte gewährt werden Ausserdem soll über die Aufnahme
einer Obligationsanleihe bis zu 15 Mill Mk beraten werden

Wiederauftauchen der Kakao Kolonisationspläne Aus Lissa
bon meldet ein Telegramm des Berl Tagebl Auf Betreiben
der Kakaopflanzer der westafrikanischen Inse n Sao Thomé und
Principe hat die portugiesische Regierung eine Aktion einge
leitet um in Gemeinschaft mit den Produzenten in Brasilien und
Ecuador die Kakaopreise auf den europäischen Märkten hoch
zuhalten Der portugiesische Konsul in Paris ist zu diesem
Zwecke nach Brasilien gesandt worden und hierher gelangte
Depeschen melden jetzt dass die brasilianischen Pflanzer dem
Plane bereits zustimmten Man wartet nunmehr nur noch auf
die Antwort aus Ecuador glaubt aber dass auch diese der Ab
machung günstig gesinnt sind Man sieht hieraus dass das
Vorgehen der brasilianischen Kaffeepflanzer Schule gemacht hat
Ob aber den Kakaopflanzern derselbe Erfolg beschieden sein
wird ist eine andere Frage Das Haupthindernis einer Valori
sation von Kakao ist die Tatsache dass dieses Produkt sich bei
einer längeren Lagerung immer mehr verschlechtert während
Kaffee auf sehr lange Zeit aufbewahrt werden kann In Kreisen
der deutschen Industrie steht man dem Plane sehr skeptisch
gegenüber um so mehr als die Fabrikanten angeblich noch über
reichliche Vorräte Verfügen

Münchener Brauhaus Akt Ges in Berlin Von dem Brutto
gewinn des Betriebsjahres 1910/11 in Höhe von 307 430 305 205
Mark sollen 120 898 142 837 Mk abgeschrieben und aus dem
verbleibenden Reingewinn von 186 532 162 368 Mk 7 6 Proz
Dividende verteilt sowie 36 697 31 684 Mk auf neue Rechnung
vorgetragen werden

Die Tuchfabrik D F Paul in Lengenfeld sieht sich nach dem
Tode ihres Inhabers Stadtrat Paul veranlasst an ihre Gläubiger
zwecks Anbahnung eines aussergerichtlichen Arrangements
heranzutreten Die Passiva betragen 630 000 Mk denen 210 000
Mark Aktiva gegenüberstehen Es sollen den Gläubigern 20 Proz
geboten werden

Aktienbrauerei Gesellschaft vorm Patzenhofer Trotz des
günstigen Verlaufes des Geschäftsjahres 1910/11 dürfte die Ver
waltung mit dem Dividendenvorschlag nur um 1 Proz über den
vorjährigen Satz gehen und 13 Proz beantragen im Hinblick auf
die grosse Ausdehnung des Geschäfts und die dadurch erwünschte
Kongentration grösserer Mittel Der Mehrabsatz für das abge
laufene Rechnungejahr ist auf rund 70 000 Hektoliter zu be
ziffern

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 1 November

Käut Verk Kaut VerkKAdoltsgidok Aktien 5 00 I Johannashall 5609 5150Alexandershall 13,000 13 400 Justus Aktien 88 89
Beienrode 7250 100 Kaiseroda 12490 12705
Bismarekshall Ak t121 126 Krägoershall Aktien 1577 I28
Burbach 15900 15500 Ludwigshall Aktrev 67 69
Garlstund 7200 7450 Neusollstedt 33501 3400Deutsohe Kali Akd Neustassfurt 13500Friodriohshall Axt 116 118 Nordbäuser Kaii A tto 112
Glückaut Sondersh 20400 21200 Prine Adalbert Akt 39 40

rossherz v Saohsen 10 ,00 10800 Keieohskrone Lossa 1725 11775
Ganthershall 5200 5400 Kiehard 10251 11060
Hannorv Kali Aktien 8b 24 i Ronnenderg Aktien 118 119
Hansa silberberg 7300 7450 Rothenberg 825 30900Hattort Aktien 137 90 157 00 I Saohsen Weimar 7350 7500
Heiligenroda 9150 630 Saladetturth Aktien 275 279
Heldburg Aktion 85 860 Salzmünde 5250 5350Heoidrangen i Nod 1806 Siegtried 1 7050 7200

450 Siegmundshall Akt 1690 172
3225 Teutooie Aktien 111 113dlermgen 6600Hermann II 2flohentels 70001 8000 Walbeeck 6700Hohbenzollern 7156 7500 Wiihelmshall 13100 13900

tlugo 10400 10000 WVintershall 20re0 21400Immenrode l 4v80 6050
K

werden 39 om

aron unel Frockhulcte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs e 1 Nov Am Frühmarktsortierten Weizen inänd 203,00 204,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen anländ 181,00 132,00 ab Bahn und trei Mähle Hater
märkischer mecoklenburgiseher pomm prenssisch posenscher an
sohlesischer tein 198 204 mittel 192 197 gering 189 191 russtsech
and Donau mitte 137 193 gering 185 196 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerikanischer mixed 175 180 abtallender runder
176,00 180,00 trer Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
und gering 175,00 189,00 gute 181 194 russische und Donau leichte
160,00 165,00 sehwere 166 174 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
mlündiseche und ausländische Futterware mittel 171 177 Tauben
srbaen 183 193 ab Bahn und trei Wagen Weizenmoehl 600 24,75
bis 28,00 Roggenmehl 0 und 1 21,70 23,900 Weſrenklei e
13 00 13 50 Roggenkleie3 25 13 75

Hamburg 1 Nov Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Meceklbg 204 206 Roggen still Mecklburg und Vomm
Gerste ruhr stüdrues 135 156 Hater fest Holsteiner
Meeklenburger veuer Holsteiner und Meeklenburger 188
bis 194 Mais tfest Ia Plata mixed 132 133

Zucker
Hambuarg 1 Nov Rübenronzueker 1 Produkt Basis 85890

Rendement neue Usanese trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per November 17,22 17,27 17,22 M
J Hezbr 11725 17 30 17,27v Jan Müuürs 17,80 17,40 17,320Mai 17,45 16,47 vAngust 17 17,52 17,42PDezember 132,67i 12,67 17,656

ruhig rubig rabig
Kaßfee

Hambarg 1 Nov Good average Santos
vorm nachra abendsper Derember 69 G 68 G 68 GAMAlrz 67 G 67 G 67 GMai e 7 G b7 t G 67 GSeptember 67 G G Gruhig bebauptet behauptet

Rio de Janetro 1 Nov Kafßtee Zutuhren 7,000 Saok in Rio
63,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg, 1 Nov Prtima Kartoffelstärke und Mebl für

100 kg 28 75 29,25 Stetig
Bertin 1 Nov Kartoftelmehl u Stärke 27,50 28 00 Feuohbtes

Kartoffelmehl 16 50
Soiritus

Nordhaasen 1 Nov Branntwein 40 Vol Prosz für 100 kg
105 160 86 75 90,75 A1 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

100,25 101,25 Mark per loko und November 1911 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 1 Nov Stadtschmalz 54,50 amerik Steam 45,00

Ohamberlain 47 00
Chemlsche Produkte

Hamburg 1 Nov Chilisalpeter per loko 55
9,921 trei Fahrzeug Hamburg Bhpt

Wolle
Bremen 1 Nov Baumwolle stetig Upl loko midädl 48,50 Pfg
Liverpool 1 Nov Baumwolle Umaatz s 000 Ballen Import

5,000 Ballen davon Amerikaner b,000 Ballen
Alexandria 1 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan 16,26

Marz 16 ,27 Nov 16,78

Febr MArz

Liverpool 1 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan 8,52
Metalle

London 1 Nov Chilr Kupter fest 54i1, 9 Mon 58,Zinn Straits fess 1862, 3 Mon 187 Blei span ruhig 159
engl 16 Zink gewöhnliche Marke stetig 269, spes Marke 27

Berliner Viehmarkt
1 Nov Städt Schlachtviehmarkt Amtlich Beriecht

Es stdanden zum Verkaut 246 Rinder Ii0 Bullen
109 Käühe und Färsen 1809 Kälber 1226 Schate 14675 Schweine
Kälber a Doppellender teinerMast Lebendgewicht 75 98 Seblacht
gewieht 107 140 b feinste Mast Vollm Mlast und beste Saug
külber Lebendgewicht 62 66
Mast und gute Saugkälber Lebendgewioht 57 62 Sohlachtgewioht
95 08 d geringe Saugkälber Lebendgewieht 29 42 Schlaoht
gewieht 55 76 Sohafe Mastlämmer und jüngere Masthamme
Lebendgewicht 36 41 Schlachtgewreht 72 82 ältere Masthammel
Lebendgewieht 32 36 Schlachtgewieht 64 72 mässig genährte
HKammel und Schatfe Merzschafe Lebendgewieht bis 36 Schlacht
gewieht dis 72 Sehweine a PVettschweine über 3 Ztr Lebend
gewieht 50 Sechlachtgewieht 65 b volltleischige der feineren Rassen

Berlin

und deren Kreuzungen über 3 Ztr Lebendgewieht 48 50 Schlacht
c volltleischige der teineren Rassen und deren

Kreugungen bis 21 Ztr Lebendgewieht 43 50 Schiachtgewieht 60
Sohlachu

gewieht 57 61 e gering entwickelte Schweine Lebendgewicht 42
t Sauen Lebendgewieht 44 46

gewioht 62 653

bis 63 d fleischige Schweine Lebendgewieht 46 49
bis 45 Sohlachtgewicht 53 56
Schlachtgewiecht 55 58

Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
ar verkauft Der Kälberhandel
Schatern fand der Auttrieb nieht ganz Absatz
verriet schleppend und wurde nicht geräumt

Amerikanische Warenmärikte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Der Scohweinemark

New Vork 11 81 10 Ohieago I 11 81 10
Weizen p Der 1012 101 Weizen p Dez 96 96

r Mat 106 106 Mai 10 102Mais prompt 78 85090 Mais p Dez 88 83
p Dsetz S v ABvi 642 64Mehl Spring ciears 4,20 4,30 Hafer p Des 46 SKaffee Sair Rio Nr 182 Na 48 48v p Nor 14 56 14 29 Roggen prompt 95 Ep Dez 14, 77 g8Sehmalsz p Jan 9 17 8,95

Petroleum in Cases ,85 8,85 Mai s,35
40 in New Vork 7s5 35do in Philadelphia 7,35 35

Mais stetig

W asserstärreke
bedeutet über unter Null

Tendena Weizen stetig

Sanle an Unstant

nennen4 aa z W4

27 Oehsen

Schlachtgewicht 103 110 o mittlere

Stüok
gestaltete sioh ruhig Bei der

en Worte
Crtern Brückenpegei 31 OKt 40 22 1 Nov 15 4
Nebra Oberpegel 9 g 1,80 u 19Unterpegel 130 126 4Weissentfels Oberpegoel 22 2,26 S 1Unterpege 0,60 48 S 12roth u öAlsleben Oberpegel 21 18 1 2Unterpegel 49 n 2Sarnbarg l 2 mKalbe Oberpegei T T Fuzil lv HUDnatarpegel 09 34 44 10 Sfaor Eger ibe Koildnia

Nov Fall Waehs Fall WuehFanghbannt Prnberg Ware tſaun 779621 6 Boeslaun zBudweis, 20 5 Barby 00 2Prag 0,071 BSehönebeok 5Pardubite 0,90 Magdeburg 12 4Breandeis 70,50 Wangermde a a 1AMelintk 010 e Wittanbrge 0,i2 3keit 41 u e 31 zossi g 7 0,6 ornenduarg T TDresden u J S Hohnatort 1Torgan 031 2 Lagenburg I 0,223 1Aussig 1 November Pegelstand minus 69 em Vom Oberlaui
Muoehbs gemeldet
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Zur Stadtverordnetenwahl

Pärgerche Vadr Cer II Aen

Am 6 7 Und 8 November findet die Stadtverordnetenwahl für die
III Abteilung ſtatt An dieſen Tagen wird die Entſcheidung darüber fallen ob 9
von den diesmal zu beſetzenden Mandaten dem Hürgertum erhalten bleiben oder ob ſie
der Sozialdemokratie ausgeliefert werden ſollen

So ſelbſtverſtändlich es für jeden nationalen Bürger dem das Gemeinwohl ſeiner
Stadt am Herzen liegt ſein ſollte an jenen bedeutungsvollen Tagen hin zur Wahlurne
zu gehen um durch ſeine Stimme den bürgerlichen Kandidaten zum Siege zu verhelfen
ſo bedauerlich iſt doch die Tatſache daß immer Tauſencle cler bürgerlichen Wähler

gleichgültig beiſeite ſtehen ohne ſich deſſen bewußt zu ſein daß ſie dadurch geradezu
werden zum Helfershelfer der Sozialdemokratie ihres Klaſſenkampfes und
Klaſſenhaſſes

Das ſozialdemokratiſche Volksblatt ſchreibt Die Sozialdemokratie darf bei der
Stadtverordnetenwahl niemals vergeſſen daß auch auf dem Gebiete der Gemeindepolitik
ein ordentliches Stück Klaſſenkampf ſich abſpielt Wo wir kämpfen da kämpfen wir
als Sozialdemokratie als Partei die auf ein beſtimmtes Programm futßt und beſtimmte
Ziele verfolgt

Und welches ſind dieſe Endziele ſozialdemokratiſcher Gemeindepolitik

Srſit die Partei dann die Gemeinde
Das iſt der erſte Grundſatz des ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreters Dieſer iſt

immer Parteimann politiſche Geſichtspunkte ſind für ihn ſtets maßgebend aber Niemals
das Semeimwohl

Die Husgeſtaltung der Gemeinde zu einer wuchtigen
Waffe im Befreiungskampfe des Proletaridts

iſt das zweite Endziel ſozialdemokratiſcher Gemeindepolitik wie es wörtlich in der Broſchüre
des Vorwärts Die Sozialdemokratie in den Gemeindevertretungen auf Seite ſ6 zu leſen
iſt Es werden alſo die ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter hauptſächlich dahin
arbeiten die Semeinclearbeiter uſw möglichſt alle in die ſozialdemokratiſche Organiſa

tion und damit Unter ihre Botmäßigkeit zu bringen zum andern werden ſie raſtlos
daran arbeiten überhaupt den ganzen Semeinclebetrieb zu vergeſellſchaftlichen
Bäckereien Schlächtereien Milchhandel Holz und Kohlenhandel 2c hören dann auf
Privatwirtſchaften zu ſein alles wird Gemeindebetrieb unbekümmert darum daß dies
nichts mehr und nichts weniger bedeutet als

Ruinierung zahlreicher Exiſtenzen des IIlittelſtandes
Das ſozialdemokratiſche Programm fordert ferner die Beſeitigung aller indirekten

Steuern und aller Betriebsüberſchüſſe aus den Gemeindebetrieben d h mit anderen Worten

Srhöhung der direkten Steuern
Wenn überhaupt alle von einer Ukerloſen Sozialpolitik diktierten Forderungen der

Sozialdemokratie von der Gemeinde verwirklicht werden ſollten dann würde die
Schiulclenlait und würden die Kommunaliteuerzuſchläge

ins Rieſenhafte anwachſen Beiſpiel IIlühlhauſen i wo die Schuldenlaſt der
Gemeinde unter der ſechsjährigen Herrſchaft der Sozialdemokratie 1902 1908

von 52 duf 28 IIüllionen IIlark geſtiegen iſt



Da

Es liegt ſomit auf der Hand daß die ſozialdemokratiſche Gemeindepolitik nur
einſeitige Partelintereſſen niemals aber das Geſamtwohl der Bürgerſchaft vertreten
kann Und daher ſollte jeder bürgerlich und ſtaatserhaltencdl geſinnte Gemeinde
wähler nicht einen Augenblick im Zweifel ſein daß es für ihn in den Tagen vom

8 November d Js nur eine Loſung gibt

Keine Stimme der Sozidldemokratie
Sieg dem Bürgertum

Wenn aber das Bürgertum ſiegen ſoll dann endlich fort mit der alten CLauheit und Saum
ſeligkeit Jeder muß ſoviel Seit finden um zur Wahlurne zu gehen um ſeine Stimme für die Liſte derjenigen
Kandidaten abzugeben die ihm bürgen für ein jederzeit bereitwilliges uneigennütziges und tat
kräftiges Eintreten für das Geſaimtwohl unſerer Stadt Halle

Die bürgerlichen Kandidaten werden eintreten für

Erhaltung und Husgeſtaltung der Selbſtverwaltung
Befolgung einer geſunden ſtädtiſchen Boclenpolitik
Erhaltung und planmäßige Vermehrung des ſtäclttſchen Gruncdbelitzes
Städtiſche Uebernahme der Verkehrsmittel und der gewinnbringenden monopol

artigen Betriebe
Vermehrung der öffentlichen Plätze und Anlagen in den von der Natur

weniger begünſtigten Stadtteilen
Weitgehendſte Unterſtützung des geſamten Blldungs und Crziehungsweſens
Förderung aller der Volksgeſundheit dienenden Ilahnahmen Spielplätze

Volks Schwimmbad
Förderung des Bandioerks durch Verbeſſerung des Submiſſtonswelens
Fürſorge für die Raufmänniſchen Angeſtellten Sonntagsruhe
Fürſorge für die ſtädtiſchen Hrbeiter Arbeiterausſchüſſe Cohnfkalen
Förderung einer günſtigen EHrbeitsvermittlung Aug paritätiſch Arbeitsnachweis
FAusserste Sparsamteit auf allen Gebieten der ſtädtiſchen Verwaltung

Und darum ihr Bürger und Wähler der 5 Abteilung die ihr leſe
Gemeindepolitik zu unterſtützen und zu fördern bereit ſeid auf zur Wahl
Küttelt die Gauen und Sleichgültigen gufl Keiner darf fehlen wenn der Sieg
uns werden ſoll Wählt Mann für Mann

auf 6 Jahre Kühme Werkzeugmeiſſter
Iewer Nittelſchullehrer n
Renner Glaſermeiſter
Hüllemann Eiſenbahn Oberſekretär
Gradehand Hochbau Cechmiker
Hoe Gberlehrer

auf 4 Jahre Srempler Architekt
Srecke Klempnermeiſter

auf 2 Jahre Schaarſchmidt GOberpoſtſchaffner
als hegitimation iſt zur Wahl die Einladungskarte des Magiſtrats

I oder die letzte Steuerquittung mitzubringen
r Jede üncderung der Kanchcdatenliſte bedeutet Stimmenzerſplitterung und

I kommt lediglich der Sozialdemokratie zugute

hallischer Bürger Oerein Allgemeiner Bürgerverein

H B für ſtädtische Interessen
kommunale Vereine

Eine öffentliche Wählerverſamnlung der 3 Abteilung findet heute Donnerstag den 2 Novbr
abends 8 Uhr im Wintergarten ſtatt zu der alle bürgerlichen Wähler eingeladen ſind

Druck von Karl Pritſchow Hälle S Harz l
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